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fluíerííanòen von den Goien!
Iu b r ln b e  Treude zieh, durch beit Ostermorgen, 

wenn bis ©locken klingen unb singen vom auf­
erstandenen Heiland.

D ir Karwoche m it ih rer stillen T rauer Ist vo r­
über Die A ltä re  In der Kirche sinb wieber ge­
schmückt m it B lum en In frohen Torben. D ie Tho r- 
kiiubeii schwingen b ir A lta rg löckle in. doß sie klingen 
|n|i zum Zerspringen. D ie  Orgeltöne brausen voll 
durch den Kirchenraum. Unb auf ben Gesichtern bet 
Menschen liegt frohe Telertagsftlm m ung.

Den» b rr H e iland ist auferstanden.
L in  unerhörter S ieg. Christus, der Anführer, 

gewinn! Im K am pf über T ob  unb Hölle , und 
w ir ütie können durch ihn gewinnen. W ir  dü r­
fe» leben, ewig leben, wenn w ir  nur ben Geist 
Sülles almen wollen.

Auferstunden von ben T o ie n ! W ir  alle 
müssen über kurz ober lang ben irdischen Tob 
sterben. D er T od  des sterblichen Menschen ist ein 
grausames D ing. A lles verlassen müssen: L iie rn
ober Kinder, M a n n  ober T rau , Treunbe u. B e ­
kannte, H aus unb H o f unb oft bas liebe, liebe 
Geld, unb ganz allein durch bas dunkle T o r ge­
hen müssen, bas ist bitter u. kann schon Schweiß­
perlen auf die S tirn e  treiben.

Aber w ir  sterben fü r bos ewige Leben. W ir  
werben auferstehen fü r bas ewige Leben.

V on diesem Gesichtspunkte aus betrachtet ist 
bas Sterben doch nicht gar so schlimm. Unb bas 
Leben des irdischen Lebens hat nur W ert als 
Borbereitung für bas ewige Leben.

Auferstanden von ben T o ie n ! B o r  neunzehn- 
Hunt eil Jahren w ar es. 3m  Anfang scharenweise, 
millionenweise nach unb nach standen auch die 
Menschen auf von dem geistigen Tob« der Seele. 
Aus der Nacht des Heidentums gingen sie der 
Sonne des Christentums entgegen. Unb heule noch 
ziehen die M issionare bis in  die entferntesten 
W inke l der Erbe unb erzählen von Christus dem 
Gekreuzigten und vom Tobe Auferstandenen. Unb 
die Heiden stehen auf vom geistigen Tobe der 
Seele.

Auferstanden von ben T o ie n ! W ie  viele feiern 
heule jubelnd bas Auferstehungsfest m it dem lie­
ben Heiland, weil sie auferstanden find aus dem 
Grade der Sünde.

Auferstanden von ben T o te n ! W enn doch alle 
auferstehen möchten an diesem großen Tage aus 
den verschiedenen G räbern des Haffes, des Neides, 
bes Geizes, der Lieblosigkeit unb wie die G rä ­
ber alle heißen. Leiber w irb  ein toller Totentanz 
aufgeführt unter manchen Christen, die nicht chrifi- 
sich find. S o ga r karnevalistische Totentänze wer­
be» aufgeführt just vor dem Osterrnorgen. D ie 
W eit Ist aus allen Tugen. Unb b lind lings , köpf, 
los, gedankenlos gibt man dem entstellten Antlitz 
der Lrbe  einen neuen Schmiß. S in d  denn die 
Teilen nicht ohnehin ernst genug ? M u ß  man un- 
bedingt herausfordern durch karnevalistisches N o t-  
renlreiben zu ungeeigneter Z e it?

Auferstanden von den T o te n ! O b w ir  uns 
wohl eine Vorstellung machen können von dem 
freudigen Schrecken, ben eine M u tie r  hat, wenn 
ih r lotgegiaubter Sohn  aus der Kriegsgefangene 
|d)a|t zurückkehrt unb plötzlich lebend vor Ihr 
steht? E s w ird  wohl kaum ein Auge tränenlos 
bleiben, bas diese Treude sehen durfte. D ie  starke 
Liede der M u tte r zu ihrem Kinde ist die Ursache 
der großen Treude.

S o  ähnlich w ird  auch der freut ige Schreck 
gewesen fein, den M a r ia  M agdalena empfand, 
als sie plötzlich den auferstand,neu H eiland vor 
sich sah. M o r ia  M a g b a le ta  verdient heute un­
sere besondere Aufmerksamkeit. S ie  selbst ist ans- 
erstanden aus dem Grabe der Sünde durch die 
Gnade des Heilandes. A u s einem ganz gottver­
lassenen Geschöpf wurde sie durch Reue uub 
Liebe ein ganz bevorzugtes K ind  Gottes. S ie  hol 
die Liebe des Heilandes m it ih rer ganzen mensch- 
iichen K ra ft erwidert. E ie  lieb t, den H e iland mit 
jedem Atemzüge. A ls  sie den G nadenftrahi auf- 
fing, da liebte sie ben H e iland bald so sehr, doß 
er bei der Tußfa ibung sagen konn te : „ I h r  w ird 
vie l vergeben, weil sie viel geliebt hat.“

D ie  Liede zu G ott ist bei M a r ia  M agdalena 
Wesenheit geworden. S ie  lieble nicht bloß m it 
W orten, sondern m it dem Herzen und In der 
T a t. I h r  ganzes Handeln w ar tätige Liebe. A us 
Liede brachte sie finanzielle Opfer unb kaufte 
feinste Sa lben fü r ben Heiland. Judas aber, .w e il 
er ein D ieb w a r“ , sogt die hl. Schrift, kritisierte die 
„Verschwendung“ . Möchten w ir  doch auch olle nach 
Kräften wie M a r ia  M agdalena „verschwenden“  zur 
Ehre G e lle s ! W ie  mancher Tole hat überfe inem  
Sarge ein Denkm al, fü r dessen P re is  man eine Kirche 
bauen könnte. W ie  manches kostbare „H e iden “ , 
benkmai steht auf den Straßen und Plätzen. 
W a ru m  sollen die Christen ihrem Retter und 
auferstandenen H eiland keine W ohnungen bauen 
dü rfen?!

Auferstanden von den T o ie n ! D ie Liebe, die 
große, heilige, flammende, tätige, opfernde Liebe 
zu unserm G ott und H eiland ist in so vielen Her« 
zen tot. M öge  diese Liebe, heute am Osterfeste, 
Überall wieder Auferstehung fe ie rn ! Der He iland 
ist w irk lich  unser bester und treuester Treund. Ih n  
lieben, ihm dienen, das soll unsere edelste A u f­
gabe fein.

D ann  werden w ir  einst auferstehen von den 
Toten zum ewigen Leben.

•Das Note Nußland rüstet.

Bauern, Soldaten 
Schlachlgefang:

und : l l i t t r i i lr i i  er ant der (Es gärt in nfteii.

K. R. B o r  kurzem erschien ein kleines Buch 
von M r .  John  B a ker W h ite  unter dem T i te l : 
„R e d  Russa A rm s " , „D a s  Rote R uß land rü ­
stet“  (London. B u rru p p . M athisson &  Co., 3 fh 
6 d). L s  zeigt, wie das Rote R uß land sich vo r­
bereitet, die ganze W e ll zu zwingen, kom m uni­
stisch zu werden, sie bolschewistisch zu machen. 
„D ie  Rote Armee ist die S toß trupps einer in ter­
nationalen M a ch t“ . D a s w ird  auf 111 Seiten 
kurz und k la r bewiesen.

D ie  Rüstungen des Sowjetstaates sind unge- 
heuer: ein stehendes Heer von l  705 0 0 0  M a n n  
m it einer Reserve von 5 0 0 0  0 0 0  Arbeitern, die 
im  Waffendienst geübt find, und 6 0 0 0  0 0 0  M ä n ­
nern und Trauen, geübt „ Im  Lu ft- und G a s ­
krieg ". D ie  größte moderne G efahr fü r den T rie - 
den der W e ll.

Diese Menfchenmassen sind die größte Gefahr 
fü r das Abendland, feit die Türkenheere bis in 
bas Herz E u ropas vordrangen. B ew affnet nicht 
nur m it Gewehr und G as, sondern m it tödlichem 
Hob. religiösem, sozialem und politischem Haß. 
I m  gleichen Sturmschritt m il den militärischen 
Rüstungen eilt voran die bolschewistische P ro p a - 
ganda in  Buch und T tfm , in  B i ld  und R u nd - 
funk. Aus M illio n e n  Lippen von A rbeite rn und

„Teuer, Teuer, k l-ine T lin le ,
Teuer, Teuer, Großgefd ütz,
Teuer, meine Rote T lin le !
Schone nicht den B o u rg e o is !“

Vergessen w ir  niemals, doß die Sowjetregie- 
rung ihre Herrschaft vor I5  Jahren begann mit 
einer Kriegserklärung gegen die gesamte Mensch, 
heit. Kenner der Sawjeigefchicht» brauchen nicht 
daran erinnert zu werden, daß die Kriegserklä­
rung In der offiziellen Zeitung am 13. Dezember 
1917 veröffentlicht war.

D re i Jahre später —  so schreibt M r .  B aker 
W h ite  — wurde der 1. M a i In M o ska u  ge­
feiert durch eine gewaltige Truppenschau der R o ­
ten Armee, der S iegerin  der R evo lu tion . Dieses 
Heer w ar eigentlich nur ein bewaffneter Pöbel- 
Haufen, kunterbunt zusammengeworfen. Aber die­
ser P öbe l hat die Rote D ik ta tu r  auf den Zaren- 
thron erhoben. E r  sorgte dafür, daß die Armee 
weiter ausgebaut, vergrößert, modern gerüstet 
wurde. V origes Jah r, am 1. M a i,  w a r diese 
neue Armee fertig. S ie  paradierte wiederum auf 
dem Roten P iotz des Krem lin.

Lenin ist tot. Is t  er to t?  Nein, er lebt in fei- 
nem W erk. Kein V e rfa ll und Zerfa ll macht sich 
bemerkbar. D ie Kriegsmaschine ist da, sie ist im 
Gange, sie ist marschbereit, ang tlffs fe rlig . G ut de- 
w a ffnrt, m it einem unerschöpflichen Refetvema 
teriai, gut gekleidet, gut geführt. Taufende von 
S la h ih e lm -In fa n ie r ie  matfchierle schneidig und 
stramm am 1. M a i 1932, gefolgt von der E lite - 
tru p p t der G  P .  I I , der „C h o n “ , den dichten 
Reihen der Reiterei auf gut gepflegten, auserlese­
nen Pferden, Schwadronen von Panzerwagen und 
Tan ks , Carden-L loyd Schlachiwagen, Tiugzeug- 
abwehrgefchützen, chemische» und G asabieilungen. 
Ueber den Häuptern furrlen die Tiugzeuge, A u f- 
fängerapparate, riesige dreim olorige B om benflug ­
zeuge. D ann  kam ein „A nb lick , unmöglich in 
einem anderen Lande der W e ll, in  R e ih  und 
G lied  bewaffnete Arbeiter, Tob rika rde ite r beider­
lei Geschlechts, bewaffnet m it Gewehren neuesten 
E iiftem s. E s  dauerte einen ganzen Tag , bis der 
Zug vorüber war.

D a s  konnten Augenzeugen am letzten I .  M a i 
auf dem Rolen P latz in  M o s k a u  m it eigenen 
Em pfindungen w ahrnehm en: den Aufmarsch und 
Vormarsch der Leibgarde des P ro le ta ria ts , die 
Armee der W e lirevo iu iion .

Und die Aufgabe und Absicht der S o w je tre ­
gierung ist, m it H ilfe  dieser Armee die W e il nie- 
derzuringen, die sich noch nicht überzeugen ließ, 
daß das Sow je ts i)stein das einzig vernünftige in 
der W e lt Ist — , die W e ll in  einen Riefenbund 
gottloser Sowjetstaaten zu verwandeln. Der erste 
A n g riff  w ird  der katholischen Kirche gellen, die 
man zerstören w ill,  weil nur sie das einzige ernst 
zu nehmende H indern is  auf dem Siegeszuge der 
Sowjetstaaten ist. Und E uropa ist untätig," un- 
einig, streitet und amüsiert sich, tanzt am Rande 
des Abgrundes, hört nicht auf die Kassandrarufe, 
die den Untergang des Abendlandes verkünden. 
D ie  schwarze W o lkenw and zieht auf im  Osten. 
S ie  w ird  nicht ein reinigendes G ewitter, sondern 
einen verwüstenden O rka n  bringen.

Im  September 1931 verweigerten die 'Besat­
zungen von tN Kriegsschiffen d ft  englischen A lla n - 
tlk flo tle  den Dienst. Es handelte sich, so hieß es, 
um Soidkllrzungen, welche sich die britischen M o -  
trafen nicht gefallen lassen wollten. Politische 
Gründe sollen nicht bestanden hiben. Der pein­
liche V o rfa ll wurde noch M öglichkeit vertuscht und 
aud> keine besonders strenge S trafe verhängt. T re i- 
Ilch w a r die Unbotrnäßigkeii der britischen "Allan- 
lik flo lle  der A u ftakt eines größeren Ereignisses: 
des Sturzes des englischen P fundes, weiches ge- 
nau eine Woche nach der Meuterei feine Gold» 
bafis verließ

Den Holländern ist es nicht gelungen, die M en - 
lerei auf ihren Kriegsschiffen so schnell und ge- 
fahrlos einzudämmen. D a s eigentliche M euterer- 
schiff, also sozusagen der holländische „ P o lm k tn “ , 
ist eines der zw ö lf Panzerschiffe, über welche die 
niederländische Kriegsflotte verfügt. D ie „S ieben 
P ro v in ze n “ ist im Jahre 1909 gebaut worden. 
E s  dürfte das erste M a i fein, daß ein modernes 
Schlachtschiff durch die Bombe der eigenen Luft- 
flotte „e rled ig t“ wurde.

D as ganze ist eine Niederlage H o llands. Die 
M euterei, die auch auf andere Kriegsschiffe sich 
ausgedehnt haben soll, mag nun schnell niederge­
schlagen werden oder n ich t; das kleine Teuer mag 
ausgetreten werden oder es mag weiterglimmen 
—  das große Teuer ist ein Tlammenzeichen am 
H orizont Asiens, ein Tlammenzeichen, das leider 
nicht nur dem kleinen H o lland, sondern dem gan­
zen E uropa g ilt.

D ie Ländermaffe zwischen B r iiifc h - In d ie n  und 
China zerfällt in fünf Teile. Diese fünf Teile be­
nennt man m itunter m it dem gemeinsamen Namen 
Indonesien.

Der erste T e il ist In fu lit td e , und er ist ho llän­
disch. D as dicht besiedelte Ja va  gehört dazu, das 
lropifchw ilde Sum atra , der größte T e il Borneos. 
das inärchenumfchwebte B a li,  das buchtenreiche 
Celebes und viele andere Inseln . D ie M eutere i 
hat sich im  Meere nördlich von Java  abgespielt, 
und das fliehende Schiff wurde eingeholt, bevor 
es die Sundaftraße zwischen S um atra  und Java  
erreichte, in  deren M ilte  der feuerspeiende Koloß 
des K rakatau aus dem Meere ragt. Dieser ganze 
niederländische Bereich w ird  von 60 M illio n e n  
Menschen bewohnt, wovon noch keine T ün fie l M i l -  
lion  aus Europäern besteht. Der Kern der B e v ö l­
kerung ist malaiisch, aber die Raffenmifchungen 
sind seltsam: in  den zahlreichen M ifch lingsvö lke rn  
fließt nicht nur europäisches und malaiisches, son­
dern auch arabisches und chinesisches B lu t.

D er zweite T e il dieser Ländermaffe ist englisch. 
M a la k k a  m it feinen umfangreichen G um m ip lan- 
lagen gehört dazu, außerdem B irm a  und schließlich 
der tropischste T e il Borneos. E s  find britische K o ­
lonien, und ih r wirtschaftlicher und politischer M i t ­
te lpunkt ist S ingap o rr, eine S tad t m it fast 300  000  
E inw ohnern, von denen die M ehrzah l Chinesen 
sind. W ie  diese ganze Ländermaffe, ist auch ih r 
britischer T e il sehr stark von China überfremdet.

D er drille  T e il grenzt an Ch ina und Ist fron - 
zösifch. M a n  nennt ihn In d o -C h in a . E r dürste 20 
M illio n e n  E inw ohner umfassen. B o r  einigen J a h ­
ren konnte Trankreich hier nur m it großer M ühe  
sehr gefährliche Aufstände niederschlagen. T rank- 
rtld ) hat, in  Konsequenz feiner grausamen Ko lo- 
nialmelhoden, viele taufend Todesurteile vollstreckt.

3m  übrigen dürfte diese, von der großen franzö- 
fischen N a tion  verwaltete asiatische Kolonie de, 
moralisch verkommenste T e il der fraglichen Län­
dermaffe fein.

Der vierte Te il ist im Besitze der Bereinigten 
Staaten und umfaßt die 13 M illio n e n  Menschen, 
welche auf dem In fe i-Labgrin th  der P h ilipp inen 
wohnen. Amerika Hai keine große Lust, diese wert- 
volle aber schwierige Kolonie in alle Zukunft wei- 
ler zu verwalten. M a n  erörtert in Washington 
immer wieder Unabhängigkeitspläne für die P h i 
lippinen. Jedoch. Amerika wartet noch auf die 
kriegerische Auseinandersetzung m it Japan, und 
dafür braucht es strategisch die Tlottenstützpunkt» 
der P h ilipp inen . Am  Eingänge zur Bucht von 
M a n ila  (oer Hauptstadt der P h ilipp inen) liegen 
nämlich die stählernen amerikanischen T o rts  der 
In fe i Cortegidor.

Der fünfte Te il schließlich ist noch selbständig. 
aber er besteht nur aus dem Königreich S lam , 
welches rings von europäischen Kolonien . f in g ?  
schloffen ist. S o  groß wie Deutschland. Hai e, nur 
>0 M illio n e n  E inwohner. Jährlich ergießt fjch in 
das Land ein gewaltiger S trom  chinesischer E in ­
wanderet.

D as W o rt vom erwachenden Asien ist ein ba­
naler Gemeinplatz geworden. Der asiatische N a - 
liona lism us, hinter dem ein asiatischer Bolschewis­
mus droht, ist überall auf dem Vormärsche. M a n  
spricht sehr viel von Vorderindien und feinem Tret- 
Heilskampfe; aber man kann überzeugt fein, daß 
B riiifch -In d ie n  das letzte B o llw e rk  fein w ird, wei­
ches Asien zu unterminieren vermag. Asien w ird 
an dem schwächsten P u n k t beginnen, und die 
schwächsten Punkte sind die französischen und hol­
ländischen Besitzungen.

Besonders die holländischen Besitzungen. Das 
kleine H o lland besitzt ein Kolonialreich, weiches 78 
mal so groß wie das M utte rland  ist. E in  Te il 
davon liegt in  Westindien (Am erika), der größere 
aber in  Asien, und man nennt es. im Unterschiede 
zu jenem, das holländische Ostindien. D ie große 
chinesische E inwanderung, die wirtschaftlichen Schwie­
rigkeiten Europas, die kommunistische Propaganda 
und schließlich der asiatische N a tiona lism us a r­
beiten gemeinsam daran, H o lland feinen K o lo n ia l­
besitz zu entreißen. D ie Meutereien, welche jetzt 
niedergeschlagen wurden, umfassen nicht nur E in ­
geborene, sondern auch Europäer. D as ist ein be­
sonders großer E rfo lg  der kommunistischen P ro ­
paganda.

D ie M euterei auf den holländischen Kriegs- 
schiffen ist also keineswegs m it den Vorkommnis- 
fen auf der englischen A llan tik flo tie  vom Septem- 
der 1931 zu vergleichen. Hollen diese oder schon 
einen Preftigeverlust G roßbritanniens zur Tolge, 
so dürfte die A u to ritä t Ho llands und damit 
Europas durch die "Vorkommnisse in  Holländisch- 
Ostindien noch mehr gelitten haben. D ie politische 
Gestalt der W elt verändert sich rasch. Der größte 
T e il der Menschheit, welcher in Asten wohnt, w ill 
fein Recht. E r  w ird , wie es die Geschichte lehrt, 
nicht m it feinem Recht zufrieden fein, sondern 
mehr haben w o lle n : Rache für jahrhundertelange 
Unterdrückung. Europa ist vom Osten her gefährdet.

Treiüch ist es möglich, daß Europa durch feine 
innerlichen Parteikäm pfe und durch feine eigenen 
Nationalism en schon, bevor diese Gefahr akut 
w ird , in B arbare i zurücksinkt.
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nahm ihre Rechte und führte nur angelehnt. S ie  kletterte dort ein. stand dann d a s?

sie an feine Lippen. „M e in  Leben soll nur d ir in  einem langen R aum , den man den B anke tt- E s  waren ....................................................................................     .  .
1 gehören, und ich w ill d ir alles fernhalten, was faal nannte, w oh l noch von der Zeit her. a ls  das B lu t,  die sich hier dam it vergnügten, zu zechen, hen. Wahrscheinlich war eine von den Katzen In 
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keine Menschen von
sich wie ein richtiger Angsthase in die Tiucht fchia- 

Tleifch und gen lassen, stall der Sache auf den G rund zu ge-

r, «  .  n ... ;  „  b l t . und Sorge bereiten könnte.“  E r  H aus erbaut worden w ar. Und darüber mochten W a s  sie vernommen, w ar der S p u k  von Zw e ilin - den Bankettfaal gekommen und hatte bei einet
tine» le in ., „ h t, w Jf.i J? T in I s,n  ?!"’ bunk l,n  d o le to i iu und schon reichlich zweihundert Jahre vergangen fein. den. von dem man sich im Dorfe und auf dem Kletterei die Gläser auf dem Kredenztifch gestreift,
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i ' Í  . Ä  erfü llt d ir  l 'u f l m li jenem Ausrede, du hättest noch einen kleinen P o rk fp a - taucht. Lange, altmodische Tafe ln  waren ansäe- hört, was sie noch vorh in als Aberglaube und i
eigenen süßen Geruch, der erschlafft und belebt zu ziergang gemacht, w e iid u  Kopfweh Hoft.r "  "  stell? ' und"di'e z w e i^ D u i» n d ^ S tü h le ^ d k '' es" Hk 
^ '.c h «  Zeit Dich, am Hinteren Ausgang des B e ttina  wehrte a b : „N e in , W u lf, den B a t«  gab. märn, uú  Ín  o 2  au d «  £ ,?»

^  Pu ikes lag ein kleiner, alter P a v il lo n :  feine Lä- zu beschwindeln, das ist eine schwere Sache: ich '  ™  -  -
ß de» waren geschloffen, oder durch ein winziges möchte es gar nicht erst versuchen. Besser Isis schon,

E  g l ic h e n  drang Licht daraus hervor. er merkt nichts von meinem kleinen A u s flu g .“  Treunde. E in  mächtiaer Krebfn»tlfÄ  mH Z inkkan i
3 a dem « a n lt ln n  der nur mH .tn ln .n  rtiim n. A i .  n im .i.  11,1 O A i.i_  t— u v . J  3 -F. r u.iur. v iu  m uajiiger nreoenztiia j m it o tnssan-

Vorsichtig schloß B e ttina  die Läden und das G utsho f zuweilen erzählte : es w ar der S puk, an A lles andere hatte ihre Phantasie hinzugefügt.
D as späte heimliche Beisammensein mit W u lf 

Speerau hatte sie erregt, und ihre Nerven hatten 
hört, was sie noch vorh in als Aberglaube und ih r einen Streich gespielt,

und die zwei Dutzend Stühle, die es hier Unsinn bestritten hätte. 3hre Nerven waren im allgemeinen nicht üder-
6 1 t  halte die stummen Gäste von Zweilinden empsindlich, aber das Glück und die M itternachts-

das W appen der T a m tiie : Zwei Linden, deren gehört, von denen in der Kirchenchronik von Zw ei- ftunoe, der man ohnedies allerlei Zugeständnisse
Aefte sich ineinanderschoben wie die Arm e guter linden mehrfach die Rede w ar und deren Besuch entgegenbringt, hatten sie schwach gemacht.
~  -  den Tam ilienm itg liedern ein Unheil verkünden sollte. E ie  erhob sich uub stellte sich vor den großen

Pfeilers piegel. blickte sich prüfend in  dem Glase 
a u s ! verspottete sie 
sich a n : Nein, so

B ettina  öffnete" die T ü r. 'k n ip s te " das Licht aus sah eine Glückliche aus, eine ganz unsagbar Glück-
und verließ, den S tra h l der Taschenlampe auf- liche! M orgen kam ja W u lf  Speerau zum B a t« ,
springen lassend, fluchtartig den R aum . und der Vater würde ihrer Liede sicher keine

S ie  vergoß vö llig , sich besonders leise zu beioe- Schwierigkeiten in den Weg legen.

'  t  blickenb*!!r lW « h iíln n' mfihN U.r m"  0 " / ' bln f rot>- ba6 Ich m in nen, antiken K rügen" und G lä se rn "'stand an der I n  der Kirchenchronik waren ein paar Belege da- P ,en«rpiegei. onane ,.u, V>“
/  , M ?nicke! n in n re r  !  n  f SS j  Geheimnis unserer Liebe nicht mehr vor einen W and . und darüber hingen T 'in kh ö rn e r u. fü r angeführt, daß den stummen Gästen das Un- an. S o  steht ein Turchlbünde,

J  H .  a t o l und Ä n k  h n T  L  h ^ Qnn W al  ^ 1̂ ° . ^ ' -  ® 9 b ,b rlid "  m ld> l * 0n " S ^ e ih e ,  ein paar Schwerter aus verschollenen hei, auf dem Fuße zu folgen pflegte. sich selbst, und dann lachte sie
y  W ' fltoß und schlank, hatte blondes H aar und „R ä rrc h e n ! lachte er nur, unb sie aqte w e ich: Tagen und R e lle rv iftv ien  aus jener Zeit da nodi “  "  • ' “   -------- ------------- .........
T  grau« A ugen ; feine Züge waren rassig, aber es „D e r  B a i»  ist so gut zu m ir, so übe rgu t; Id, der D re iß ia jäb r a KU a dä? ?anb rn t. -NH.t a r!

Hj? darüber wie ein Hauch von Beriebthe». D a s darf schon deshalb keine Heimlichkeiten vor ihm  düngt.
J A  "iädchen, das er Im Arm e hielt, hatte ein unre- haben. D u  weißt, er behandelt mich wie feine B e iiin a  blickte sich um S o  n a bas

S lu a u a ln  a Ä  b,m  a l  1 ° " "  ^ad tle r unb idt bln loch  rtur die Tochter Schwerste geschafft; sie befand sich wieder" im H a u fe , g e u T 'a b « 'f l7 g ,lä n g 7 , bod," u n b ^ H  in "ih r Z im - T rauer beschattete ihre Züge. I n  ihrem siebenTao, wa? meld, .iT?  ̂t T “' í iT t õ n n T t .  $0r,T lU<l>r/r\  *‘8 meine E ite rn durch einen schmalen Gang und über eine Treppe mer, das sie hastig h in ,«  sich verschloß, als w ür- len Jahre w ar sie elternlos geworden. aber f .
Knoten o>ei im Rack?» » m m »  9  du l°  p °V>'ch àurz nacheinander starben, nahm mich würde sie schnellstens ih r Zimm er erreichen. S ie  de sie verfolgt. Dem Him m el fei Dank, daß sie erinnerte sich deutllch an M u tte r und B a t« , die

tief Im Nacken à m m e n o e it .d . .  T ra u  . ^ ' ' ^ m ê d e ^  zu sich, und feit sie starb, mußte zu genau, ih r Pflegevater würde sehr böse sich in den vertrauten vier W änden ihres Schlaf- so jäh aus^dem LeVen L ' ^ / n  wurden.^Der T g-
als wäre ich w irk lich fein, wenn er erfuhr, daß sie sich zu später Stunde zimmers befand

m it W u lf  Speerau draußen Im P a rk  getroffen,

tief Im Racken zusammengesteckt.
Der M a n n  ließ die Arme langsam sinken. habe ich alle Rechte hier,
„ Ic h  danke dir. Bettina, daß du m ir die heu- die leibliche Tochter.“

»ge Zusammenkunft gewählt hast, dam it w ir  uns „D ie  sieht auch jedermann in d ir “ , gab er zu-
»»m al gründlich ausfprechen konnten.“  "  '  •_  - - - - -  ® f à .  „und  es fehlt d ir nichts dazu, als daß du urteilte über manche D inge sehr hatt
feine Uhr aus der Tasche. „E s  fehlen noch drei- adoptiert wärest ~ -  - - 9 I 9 »o
ßlg M inu ten. »"VSSS sufrt ss -

»Dein Pflegevater dürfte nichts davon an Kindes S ta ll annehmen.“lächelte:
erfahren, denn m it feiner Korrektheit wäre er sä- 
hlg. m it schon aus dem G runde deine Hand zu 
verweigern, weil ich dich zu dem nächtlichen Ren-

Um die Lippen des M annes zog Hohn.

_ ___  phus ging «damals Im Dorfe um und riß sie bei-
.    „ . S ie  riegelle auch noch die T ü r ab. die nach de m it so vielen anderen Dorfbewohnern Ins

und es w ar besser er merkte nichts davon. E r  ihrer Wohnstube führte, denn sie war ganz außer G rab. — Bettina wandte sich vom Spiegel ab
sich vor Grauen, obwohl sie bisher dem Ader- und trat vor ein B ild  In glattem, schwarzem
glauben noch niemals die geringsten Zugeständnisse Rahm en: B a t»  und M utte r im Brautstaat. E in ­

fache schlichte Menschen waren es, m it einfachen. 
S ie  ließ sich erschöpft, a ls hätte sie einen wei- schlichten Gesichtern.

Be ttina  fd)ultetr das Licht aus und holte dann len, weilen W eg hinter sich, auf das kleine S o fa  Bettina sagte leise und zärtlich . „ I h r  durftet 
eine kleine elektrische Taschenlampe aus ihrem fallen, das m it feinem bimlblum igen Seidenbezug es nicht erleben, wie glücklich euer K ind geworden

D ie hohe S tanduhr draußen in der H a lle  inel-

R un, O itfried  Zweilindens No,ne läuft nur M an te l. Eden wollte sie die Linke auf die T ü r-  etwas Trendiges hatte. A u f bunte, lichte T o tb rn  is t ! “ Uub sie sann, was die E itern wohl sagen
iil ml# •In# nII# Hrt/i# In ««•»(«•*■ _____ , ,, < . • __ • i. v_    it. ilt„»m kt»lMin J J t.w ..w t.y rtu , w tu  tu# via# flu um* n u u jiiia jrn  vxrn* nua# wie fine au f o o ú f  m u n irr r r  ö fa tn b  um fcilnfc# r#n#n ni« ri-. u», i  v

l « 1-  '  «1  M P «  * < " '» «  C lau . l | l  | , l l  K t n  - . I l c h à  unb » n h l a u «  „ | ,  . J J , ?  I t a l l í í

0*1, ich bin ja so unsagbar glücklich darüber, daß Aber taffen w ir  ihn, der es verstanden hat. m it mehrerer 3
bu m ir gehören w ills t ! M orgen vorm ittag komme feinem B a t«  gründlich fertig zu werden. Ich  muß rücken als ob niedrere
Id) zu deinem Pflegevater unb spreche ihm von jetzt endlich fort, komm, mein Lieb.“  u „b  „ i - i *  Kn, n it« , V „
m ein« Liebe zu d ir. unb bann heiraten w ir  bald. Be ttina  knipste das kleine elektrische Licht aus, schliffen« Weinkelcke menklingen selige-
6 o  bald wie möglich, denn ich sehne mich ganz bas aus einer kleinen, tiefhängenden Am pel Helle ~ 
toll nach dem ständigen Betfam m i 
du Schönste.“

Bettina C laudius blickte zärtlich.

w ar bas ganze Zimmer abgestimmt, und B ettinas würden, wenn sie wüßten, aus ihrem kleinen M ä -
Geficht, auf dem sich noch eben deutlich Entsetzen bei würde nun bald eine G räfin  Speerau werden,

hörte ganz nahe von sich die Schritte gespiegelt, ward heller, die Augen wurden klarer, 6 k  faltete die Hände und flüsterte bewegt: „Seg-
mehrerer Menschen, hörte kurze Zeit danach S tühle und schließlich zog ein Lächeln um den hüdfchge- net mich. B a t«  und M u tie r, segnet euer Kind.

Menschen P latz nahmen, formten N lund. NUt tränenfeuchten Augen blickte sie ans bas
„ Ic h  bin ja verrückt“ , sagte sie ganz laut in  B ild . 

die S tille  des Zimmers hinein, und es tat ih r Drunten in dem allen Bankettfaal hatte sich
gut, ihre eigene Stim m e zu hören. S ie fuhr sich aber keine Katze eingefchlichen, denn wenn Bettinaganzen Leibe. G ütiger Himmel,

'V

Beisammensein m it d ir. gespendet und dicht aneinondergefchmiegt traten eben m ir  V r ^ a a T  doch noch' k « ^ 'w ^ e n " "a 'u ß e r  ü b «  blV Ssirn.' is in l'« ' der°"fid,'di'e' s7danke'n all-' unten geblieben wäre, würde sie noch einmal das 
k r i n / i i T j , U,n lnr  h T  9 9 « ,  n0d>  it,r VH kein einziger Mensch darin aufgehalten, mählich wieder zur O rdnung fügten. S iäferklingen gehört haben, o b «  bald danach auch
kleinen H interpforte der Parkm auer. S ie  Wechsel- M i t  zitternder Hand schaltete sie das Licht wie- E s  w ar ja toll, wie sie sich von irgendein paar wieder bas Stühlerücken und Schritte. S ie  würd»

bann gewußt haben, die unsichtbaren Besucher, 
die stummen Gäste von Zweilinden, hatten sich 

nichts als eine jener Sagen, wie sie in alten nach kurzer R a ft entfernt, der Bankettfaal war
Schlössern und Herrensitzen herumgeistern und den wieder frei von den Unheimlichen.
Dienstboten mit angenehmem Gruseln die Zeit oer-

als nüchterne Menschen. Ich  bin 
Ichäu, höchstens leiblich hübsch.“

.3 «  meinen Augen gibt es kein Mädchen, das len Tüßen durch die Parkwege und erreichte das 
dir an Schönheit gleicht, unb bin ganz unsinnig Herrenhaus, aus dem sie sich wie ein D ieb ge-

und doch hörte sie zum zweiten M a le  das An
e ' ,lln a  ob, huschte auf leich- einanderklingen von Gläsern.

Eisige Schauer Überrannen die regnungslos D a  ___
flehende. Cs ging ih r durch den K o p f: W a s  sie treiben. (Torlfetzung folgt.)
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C h t r ih f fm . Morgen. am Ostersonntag, sind 
folgende Apaiheken geöffnet: André be Boxro», .. . .
9lua D r. M m lcn — Humanitário, Raa Irosono bae Rechenbuch auch bann z i verwenden, wenn

roeiden, wo b«  Lehr» zur Arbeiitschuie hin- 
H rrtl ®s bringt den Stoff, brr In einer mehr- 
klasiigen Schale m li «wo ti Schuljahren «led'gt 
werben bann, orbnei Ihn aber so an, das, mit 
bem .1. Hesl ein gewisser Abschluh rrr f id jl wird, 
brr e» dem fortschrittlichen KolonlrteHr« ermöglich'.

In s'iner Schale eine kürzere Schulzeit üblich Ist. 
3 )m  wird auch ein Lehr,ehest rolenb zur Seile flehen.

Kühuellche Gedanke,, waren e» not allem, die 
dl» Herauegeber de» Rechenwerke, bel Ihrer Arbeit 
leilelen. Sie bemühten sich, die Forderungen, die 
Kühne! In seinem .Neubau de» Rechen,inlerrlchl»" 
für bas neue Rechenbuch aufstellt, zu erfiillen. Küh-

;» ■ » ■ ■ ■  i r : : ! « ,  X í r ^ v ; : 1: a . t :
Größenaufiossung. 2$ muß weiter aus allen S iu-

Nei» — P arará  Aoerida Siqueira Campa» — 
BOIonço, Rua Affungup, Ecke Barão de Anta- 
nt*o — Pinheiro, Aaenlba Republica Argentina 
(Porlöo)

— . D e r  K a m p a ß ' .  Der Osterfeierlage we- 
gen etfchrinl die nächst, Nummer unsere» Blas. 
te» Dann,rtlag, den 20. be.

AUei werten Leserinnen and Leiern 
ndntcben w ir 

FBOBHIICM OITEB» I
frn reiche Anregung biete,, zur Operatlvnsaussassuvg 
2» muß Immer m l,brr zum Srlbflbllben oon 
Uebungtaufgoben cncegen 2 s  muß lailges/tz! An. 
regung geben zum Schagen. Die Schiller müssen 
zu »Igenlällg« Prablembehanblung, zu elgentä- 
liger Prablemstillung geführt werden. Endlich muß 
da» Rechenbuch die Schiller zum Sammeln. ‘Beob­
achten und richtigen Verwenden oon allerhand 
rechnerischen Unterlagen erziehen; ,» muß solche 
rechnerischen Unterlagen, die den Kindern nicht 
ohne meliere» zugänglich sind. In großer Zahl

— Die Confeb,ração da» Tingui» w ill in 
einem eigenen Manifest gegen die klerikale Be- 
einstussnng bet nationalen P o litik  protestieren.
Gleichzeitig wird sie darin betonen, daß sie fpr 
Gewissen».. Gedanken.. Glauben,- und Kullsrei- 
hell, fffr Laienunlerrlchi In öffentlichen und an« , 
kannten Schulen, für 3lolllrouung und Shefditl- 
bung in gewichtigen Fällen eintritt, und einen Ap- bringen 
pell an ihre Gesinnung,genoffen richten, bei ben Zunächst liegt da» erste Hest drucks,rüg oor. 
Mahlen am 3. M a i für ihre Wahlliste zu stimmen. 2 ,  umfaßt da» Arbeitsgebiet be» ersten Jahres :

—  B u n  d D e u I sch e r K r  i e g » k am e r a . l — 100. Die in bie Zahlenbegt'ffe 1 —  10 ein- 
b r t i .  Am 13. bis 15. M a i feiert t «  Bund führenden B ilder sind dem kindlichen Gesichtskreis 
Deutscher Kriegskameraden In Brasilien. Ort»- entnommen. Die A u-w ah i d ir Ausgaben soll zur 
gruppe Parar-ä-Curityba. da» 10. Stiftungsfest, selbständigen Arbeil schulen. Nicht zuletzt sollen die 
Am »4. M a i findet Im Verein Deutscher Sänger- zur Veranschaulichung herangezogenen Sachg,diele 
bunb »ine große Festlichkeit statt, wozu die M it-  im Unterricht de» Deutschen und Portugiesischen 
g litbrr aller hiesigen deutschsprachigen Vereine bei ausgewertet werden. Der Lehrer der ungegliederten 
Vorzeigen der entsprechenden Mitgliedskarte freien Koloniischule w ird ganz besonder» den reichen 
E intritt haben. Personen, die keinem Vereine an- Uebungsstcff zur schriftlichen Stillbeschäslignng be
gehören, erhallen auf Wunsch kostenlos enlspre- 
chende Einlaßkarten. Bezüglich weiterer In fo rm a- 
lionrn nerweisen w ir auf die Anzeige in heutiger 
Nummer unsere» Blattes.

— Di« Pcranaenfer Republikanische Partei 
hat folgend« Kandidatenliste für bie Wahlen oom 
3. M a i aufgestellt. Dr. Lindolpho Peffoo, D r. 
Arthur Santo», Dr. H ofiilia  b« Araujo, D r. Re- 
noto Baiente und D r. M ilton  Garntiro.

— Am Millwochnachmittag wurde die Jener- 
wehr zum Balé! gerufen. Dort angekommen,

grüßen.
AI» Beifasscr zeichnen die Lehrer W . N ufl und 

L. Tochlrop, die früher am Evangelischen bezw. 
Katholischen Lehmsewinor tätig waren, daher die 
Bedürfnisse unserer Schulen gründlich kennen. Der 
reiche Buchschmuck stammt von Herrn Seminar- 
letzter Herrn. Wrede, Säo Leopolde. Der Listen­
preis des I.  H> sie» beträgt 2$000 ; der Preis der 
weiteren Hefte w ird  sich auf gleicher Höhe hallen. 
Dos 2. Heft befindet sich bereits Im Satz und 
w ird In allernächster Zelt etscheinen. Gegen V o r­

stellte sich heraus, daß durch Spielerei von Kirr- rtnfenburg von R«. l$0 0 0  liefert der Verlag ein 
betn eine Hecke von Lebensbäumen Jener grfatt- 2 r  mplor zur Ansicht portofrei.
gen hott», bas ober von den Anwohnern bereits 
gelöscht worden war.

— 3n der Rua Barão bo R io B rarco kam 
e» am Mittwochabend zu einem blutigen Zusam­
menstoß zwischen Soldaten und Polizei, wobei 3

Der Verlag bemerkt besonders, daß bas Brich- 
letsche Rechenwerk unverändert weitergeführt wird.

Ponta Grcssa. Die „Deutsche Theatergruppe 
Ponta Grosso" rüstet zu ihrem 5 jährigen Grün- 
düng», fest In Jorm  eines großen Theaterabends

Soldaten verwundet wurden. Anscheinend handelte cm Sonnabend, dem 29. A p ril, im Unterstützung»- 
e» sich dabei um bas Nachspiel eines kleinen verein „Germ ania“ . Anläßlich dieses Festes w ird 
Zvischensalles im Zirkus, wo kurz zuvor ein zum ersten M ale  in Ponta Groffa eine Singspiel-

Benehmens eineSoldat wegen ungeziemenden 
Verwarnung erhalten Halle.

— 3n der Rua 7 de Selemdro wurde am 
Mittwochabend Herr Newton Jordeck auf dem 
Nachhausewege von einem Soldaten angefallen, 
leicht verwundet und seiner goldenen Taschenuhr 
beraubt.

— 3n der Kathedrale war am Dienstagabend 
eine junge Dame so Im Gebete verliest, daß sie

Operette gegeben, die sich „B ion b  muß mein 
M ädel sein" betitelt und welche in der Zeit von 
1812 — 1813 spielt. E in  rechtes Voiksstück, in 
welchem Humor und Ernst, verbunden mit ganz 
reizenden Melodien abwechseln. 2 s  ist also für je­
dermanns Geschmack Sorge getragen.

Die Leistungen der Pontagrostrnser Tyeaier- 
gruppe sind ja überall anerkannt, und es ist daher 
federn zu empfehlen, sich diesen genußreichen Abend

da» Verschließen de» Gotteshauses überhörte. A is  nicht entgehen z-r lasten, sondern vielmehr soll die
sie Ihr Gebet beendet halte und die Kirche ver 
lasten wollte, fand sie diese geschloffen. Glücklicher 
wei'e wurden ihre Hilferufe von Pastor len ge- 
höit, die darauf die Ktrchenschlüstel herbeiholten 
und die Gesungene bestellen.

— D ie  a l l e  S o r g l o s i g k e i t .  I n  Ca-

gesamte deutsche Kolonie Ponla Groffa» anläßlich 
der 5 -3 a h r -J e ie r  dieser beliebten Gruppe am 
29. A p ril im Unlerstützungsverein „Germania" 
vollzählig erscheinen. Der E ln lrlllspre ls ist volks­
tümlich ; die Regie liegt —  wie Immer — bei 
W illi P o lew ka ; für die M usik zeichnet Maestro

grão. D  strikt Contendo, hatte 3o!t Duran mit Emílio Voigt mit seinem Orchester, und die Tanz- 
einer Pistole »in Hahn für die Küche erlegt und einstudlerung hat I r a n  2 . Meisels übernommen, 
bann die W.sie od/tos aus den Tisch gelegt.
Sein dreijährige» Söhnchen sah die Waste liegen 
und wollte sich ihrer bemächtigen, warf aber den 
Tisch um. Beim Ausschlagen entlud sich die Waffe. 
Da» Geschoß traf den Kleinen und fügte ihm 
ernste, wenn glücklicherweise auch nicht lebmsge- 
jährliche Verletzungen zu. E r wurde zur Behänd- 
lang nach Lapa gebracht.

— D ie  B a n k e n  i n  C u r i t y b a  haben 
beschlosten, ab 17. Ks. ihre Scholierstunden aus 
10 bi» l i ' / «  vormittag» und 1'/« bis 3 Uqt 
nachmittag» zu verlegen.

—  Der Handel von Marechal M allet be

S taa t Santa  L atharina .
D ie  R e p u b l i k a n i s c h e  P a r t e i  hat am 

10. ds. in J lorianopolis eine große Versammlung 
abgehalten. Für die Wahlen am 3. M a i ist fo l­
gend, Kandidatenliste aufgestellt worden: Eduardo 
da Luz P in lo , Abelardo Luz, Cid Campos, Brrl- 
räo Dianna und Marco» Konder.

— M u t t e r  S c h m i t t  g e s t o r b e n .  3 m 
hohen A ller von 87 Jahren ist in Pouça Grande 
Frau Anna Schmitt gestorben. Die Verstorbene 
war die M utier der Herren Bonifácio u. Alberto 
Schmitt. Unter großem Trauergefolge wurde sie In

schwell sich in einem Telegramm an den Herrn ® °f? ar 4U ® rab< flrtrogen. Den trauernden An 
Bundesintervrntor über b l, 400% lg, Steuer«- gehörigen unser herzlichste» B e ile id ! 
höhnvg in ,enem M unizip  und bittet um die Er- K o lo n ie  Marschall Hindenburg (E lla-
Nennung eine» Conselho Consuitioo zur Prüfung t 50 V e tb lz«). 10- 4 . 33.  (Bericht). Bort M itte  
der Steuer frage. Februar bl» Ende M ärz hallen w ir hier trockene»

—  In  der Rua 15 de Novembro wurde eine roas b,r Weinernle sehr günstig war. Die
Dame von einem Bondswagen ersaßt, kam aber <ZD,in,rnlt roQr b l,I<9 3ohr sehr reichlich und wird 
glücklicherweise mit ieichien Verletzungen davon. au* *in ’0f M illionen Flaschen geschätzt. Die Kel- 
da der Straßenbahnfahrer den Wagen sofort zum l , r t l  6,9 9 ,n n  Treula Hot schon eine Anzahl 
Stehen brachte. Waggon» Qaalitätsweine noch S. Paulo «portiert.

— D e r L u z i t a n v  S p o r t  C l u b  orran- 31- ^ är4 feßte ei» lO ftflnblg« Landregen
staltet am 22. d». im Handwerker ein Tanzver- ,ln ' f° b° 6 b if Däch, zur Jeeude der M ahlm üller
guügen. Besten Dank für die freundliche Einladung. rc lfb ,r M ost«  bekamen.

— Bei lleberrrelung des Jagd- und Jischerei- vorige Woche halle unsere Kolonie Hindenburg 
gefetzes sind vier Jäger und 14 Fischer abgefaßt ™l<b,r n,u,n 2uzug von Familien au» Stuttgart
worden. Den Ertappten sind nicht allein die Jagd- lWangen im Allgäu)
wassert bezw. bie Arrgrtwerkzeuge abgenommen ^ u*  Paraguay kamen die Familien Eduard 
worden, sondern sie wüsten obendrein auch noch unb ®ln , fl0 dock«, die vor ca. 25 Jahren aus 
rin« Strafe in Höhe von 150$ pro Kops ,nt- ® ,rlln  "ach der damaligen neuen Kolonie „N eu­
richten. Württemberg" in R io Grande da S u l einwand«-

—  3b Banhobos, M unizip Guara, uovo. fügte lfn  ; 00r mehreren 2ahr,n siedelten sie nach Para- 
F ractiico  Rodrigue, au« Eifersucht seinem eige- 9UCI) üb<r- Don wo sie nun weggingen, weil die 
neu Bruder Domingo, durch ein, Schußwaffe unb oudl bQ9 liebe r In den Monaien De- 
ein« so schwere Berletzung zu. daß der Verwundet« ,,mb<r' Januar und Februar unerträglich seien. 
Horb. Der Täler Ist aus frischer Tat erbost« b,u|ld>f Kamillen, d l, früher In Brasilien,
worden. Die Ortsbehörde hat eine streng. Unter- *pf4l,u  9tio ®ranb, bo Sul, ansästig waren, woll- 
suchung liagelettet. I,n olle wieder nach Brasilien zurück, diesesmal

—  3 b Paranaguá ist der sagenanni« Küsten- 0bft *n bns Hochland von Santa Calhatlna und 
Prophet Agntnalbo Vieira da S ilva  verhaftet fp ,4l<"  nad> Hindenburg. de, kühlen Klima» me- 
worden, um nach Curttyba gebracht zu werden. fi,n " ^ tQU ®6uarb Docker Ist diplamlerte Hebaw-

—  Dl« liberal, Partei von Cambará hat dem m,,™unb, j ln f *old,e b,9hf t  >» HIndenbrng. 
Programm de» Partido Scclal Democrático ih- ^  a Blumenau hat sich der Industriell, Herr
tta  Betfall ausgesprochen.

,— ® *r Potrido Social Democralico hat er- 
klärt, daß er zur religiösen Frage Keine bestimmt, 
Stellung einnehme, sondeen e» jedem einzelnen 
Kandidaten Überlaste, darin dem eigenen Gewis­
sen zu folgen.

—  I n  einem Lokal aus Attv bo B igvrrilho  
wurde M iguel D irok nach vorausgegangenem 
kurzen Wortwechsel oon einem Unbekannten am 
Bein« verwund«. Der Verletz,» wurde zur Santa 
Colo gebracht.

M ein  Rechenbuch ist der Titel de, neuen 
Buche», da» soeben im bekannten Schulbuchoer. 
lag RotermBBd & C o, Säo Leopoldo, erschienen 
Ist. Pa» neue Werk fall überall bort gebraucht

— S . P a u l o  I s t  z u f r i e d e n .  Die pauli­
sta»« Peeffe besprich, m l Genugtuung fa »  M o  
ulfefl de» Bunbfctntrroenloro, worin »r dem Volke, 
b«  Lanbwirtfchasr und den Arbeitern den Dank 
autjprlchl für die Ihm dargebrachten Manifestatlo- 
tt»n gelegentlich seiner Rückkehr au» R io. M an 
lagt, der Interventor «fü lle  seine Versprechungen: 
bl» Ausführst«!« sei unterdrückt, die 5 Franken- 
Soxe aufgehoben, da» sa heißbegehrte M oratvtlnm  
gemährt, die Bonns-Feag, gelöst worden, und 
außerdem stehe j-tzl die Errichtung einer Hypcihe- 
ken-Bank bevor, wozu B tt.ro  bo Brasil weiige- 
henMte Hilfe bn-ch unbegrenzten Rediskont zuge­
sagt habe.

Bundeshauptstadt.

S taat R io  Grande bo S u l.

W ern« Schiön ebenfalls einige Bauplätze und eine 
Chccara gestern erworben.

Am 14, M a i w ird bas «sie Schulfest in H 'n- 
benburg gefeiert, und die Hindenburg« bitten 
auch um den Besuch der Nachbarkolonien. 
Jung, Schulgemeinden gebrauchen Gelb, und w ir 
hoffe», daß bann bas Wetter schön fein mög», 
sudaß viel Besuch von ausmärt» kommt, der sich 
un den Auslosungen etc. etc. beteiligen mög».

Für Peedlze» unb Umgegend fehlt ein tüchtiger 
approbierter Arzt. Hoffentlich kommt bald einer. 

S taa t 6» o  P au lo .
N e u e r  P r ä f e k t .  Ingenieur Arthur 6 a- 

I oyo ist zum interimistischen Präfekten von Säo 
Paulo ernannt worden.

N e u e  S c h i f f a h r t s g e s e l l s c h a f t .  Ano 
Porto Alegre ist Benjamin Aorl'no nach R io ab­
gereist, um daselbst eine große nationale Schif­
fahrtsgesellschaft zu organisieren. Die neue Gesell- 
scherst, heißt e« weiter, verfügt über ein Kapital 
von 200 000 Canto». Sie werde den Lloyd N a ­
cional übernehmen und außerdem 10 neue Han- 
deledourpser In Auftrag geben.

E i n h e i t s f r o n t .  I n  der Wohnung von 
M aurício Cardoso zu Porto  Alegre traten bie 
Führer der tlogronbenf« Einheitsfront zu einer 
Beratung zusammen. 2» wurden Camillo Cvst > 
und A rivftv Pinta zu republikanischen Vertretern 
auf dem Kongreß irr Rivera ernannt.

N o m  W ü c h e r t i f c h .

(S itte  ( f t h i l  f ü r  b e tt ka th o lis c h e n  Z e i t -  
genossen, Robert Linhardt, Unser« Ideale. Le­
benswichtige Kapitel au« der katholischen Ethik.

2. Auslage. <> 8 Tausend. 8" ( X I I  11 •
F / . ^ ? s m ' B r r t . ^ 7 t 9 3 2 , H e e d e r. K a r to n ie r .  

I M  . Irr Leinwand I 80 M . , ,
Luryardi w ill nicht sich selbst lin b  o l*r- in n a rv ! roru uiv-1 |iu r ...........-

Gelehrsamkeit beweisen, nicht zu legen
trockenen Probleme» „Stellung nehmen
durch Losungsversuche noch w 'lr t  àomp 4 '

„ . l i  °>.
und Jwetselnden lehren w ill (und

K o I s e e v e r n i ch I u n g. B i ,  31. M ürz I. I .  
find In Brasilien I 5 809 000 Sock Kaffee ver- 
nichte! worden.

—  D a »  K o r r e k t i o n s l r l b u n a l  Hai die 
Herren Epitreio Peffoo. Arthur Bernarde». 
Washington Luiz. Veign M iranda und Adm iral 
Luz für d l, Errichtung de, M ilitärpoftens auf der 
311)0 da» Cvbra» haftbar erklärt. Insolgedesten 
(ollen E p itc r’o Peffoo bie politischen Rechte «ri- 
zogen werden.

—  D e r  B e r k e i ) r s m i n i f l e r ,  Herr De. 
3o'c America d, Almelba, Ist von seiner Nord- 
reise zurückgekehrt und am 12. d». In R io  »Inge- 
troffen.

— D ie  p o l i t i s c h e n  V e r b a n n t e n .  3n 
eingeweihten Kreisen w ird versichert, die Bundes- 
regierung lege keinem etwa» In den Weg, der aus 
der Verbannung zurückkehren wolle.

— W i r d  b i e  F l a g g e  g e ä n d e r t ?  Auf 
Anregung von General Gv.-s M onteiro ist folgen, 
des Projekt ausgearbeitet worben:

Die durch Dekret vom 19. November 1889 
geschaffene nationale Flagge w ird mit folgenden 
Abänderungen beibehalten :

Ersetzung des Siernendiides durch einen S iet- 
irmfaum im Innern  des blauen Globus und an 
feinem Umfang mit soviel Sternen, als dem B u n ­
de Staaten angehören. E in Stern im Jerirum  
g ilt als Sym bol der Bundeshauptstadt. Die Han- 
b,l$ fl rgge ist dirs-ibe, aber ohne Sterne im blauen 
Globus.

General Flores da Cunha ist entschieden gegen 
eine Aenderung bet nationalen Flagge.

— B l e h a i i s f t e l l u n g .  I n  Pe lropvlis rü ­
stet man sich zu einer großen Biehuusslellung, der 
man großes Intereste entgegenbringt.

— G e n e r a l  R a b e l l v  ist nach Recife ab­
gereist. um bas Kommando der 7. M ilitä rreg ion  
z t übernehmen.

—  I u n g g e s e l l e n s i e u e r ?  3m Finanz­
ministerium, heißt es. sei ein Projekt über die 
Iunggesellensten« nach italienischem Muster In 
Vorbereitung.

— U e b e r  d i e  L a g e  d e s  L a n d e s .  I n  
einem Organ der Bundeshauptstadt w ird  berichtet, 
daß für 2. A p ril eine große revolutionäre Erhe­
bung geplant gewesen sei. A lle r sei verbreitet ge- 
roefen. Der Schlag sollte überall zur gleichen 3eit 
erfolgen. Die Sache sei aber rechtzeitig aufgedeckt 
und vereitelt worden. I n  6 . P au lo  habe man In 
einer Pension verschiedene Rädelsführer, darunter 
Oberst Rufino, gefangen genommen und M unition  
und Waffen beschlagnahm!.

„3  de O u lubrv" bringt folgende Einzelheiten 
über den Pulschplon: Unruhen an den Grenzen 
opn R io  Grande und M o tto  Grvstv, um Bundes- 
slreiikräsle festzulegen, während starke Elemenle 
noch R io und Pelropvlis marschieren sollten, um 
die Regierung zu stürzen und den Bunbespräfi- 
denlen festzunehmen.

3n Muriahe, In Sübmlnas und in S . Paulo 
sollten dcz r revolutionäre Elemenle konzentriert 
werden. Alles war vorbereitet. Bei Palm a sollte 
die Bahnlinie besetzt und der ffrpreßzug nach R io 
aufgehalten werden. Noch R io und Säo Paulo 
wäre telegraphiert worden: Erdrutsch — Erpreß 
verschütt«! Unmittelbar darauf sollt» bann der V o r­
marsch über die Grenze nach R io  beginnen. Auch 
in Curiiybo hatte man Anhänger, und selbst in 
P elropvlis soll ein Bataillon für den P lan  ge- 
roonnen gewesen sein.

— O s w a i d v  A r a n h a  Ist gegen eine 
Schutziellpolilik. E r sagt, die Absicht der proviso­
rischen Regierung ziele dahin, die 3ölle abzubauen, 
»ich! aber verschärf!» Jollschronden auszurichten.

— G e n e r a l  J o ã o  G o m e » ,  brr neue 
Kommandant der 5. M ilitä rreglvn . hat sich am 
12. d». In R io  an B orb  des Dampfer» „C im pos 
Salles" zur Reise nach Curttyba eingeschiffl.

— D e r  K r i e g s m i n i s t e r ,  General Espi­
rito Santo Cardoso, ist unter Anerkennung seiner 
dem Heere geleisteten Dienste reaktiviert und zum 
Divisivnsgeneral befördert worden.

— A s s i »  B r a s i l  w ird Brasilien aus der 
Weilwirtschosrokonserenz In Washington vertreten 
und erst nach der Konferenz zur Erwiderung de» 
Prittzenbefuches nach London reisen.

—  A e r o b r o m .  Die Arbeiten am Aerobrom 
In Curvellv gehen ihrem Ende entgegen. Der neue 
Flugplatz hoi eine L • Form und Ist 500 m lang 
und 150 m breit. E r dient al» Iwlschenlandsplatz 
auf der neuen Miiitärlustpostiinie von R 'o  nach 
Fortaleza, die Im M a i I. 3». eröffnet werden soll.

—  S t i e r k ä m p s e  I n  R i o ?  Au» Lissabon 
wird gemeldet, der bekannte Emprestaria Simão 
Veiga plane mit 30 Stieren und 8 Stierkämpfern 
ein» Reis» nach R io, um daselbst Stiergesechie nach 
portugiesischem Muster auszuführen.

— M a j o r  R  u y 3 u d a r a n ,  Interventor 
von S la. Catharina, Ist an der Eecola de Aperfei­
çoamento bo Exercito in R io immatrikuliert worden.

Letzte Nachsuchte n .

Deutschland. D i»  E  r z b e r g ,  r . M  ö r d e r 
s t r a f l o s .  Die Regierung annulliert, den P ro ,-ß  
«egen die M örder de» Staatsmanne» Erzber,,e° 
Auf Grand dieser Verfügung können die Mörder 
nach Deutschlano zurückkehren, ohne daß sie bestraft 
werden. 1

—  Z u m  R e ic h  » s t a t t h a f t e r  v o n  B a n -  
f r n  hat Reichspräsident von Hindenburg ans Bo- 
Icking de» Reichskanzler» H in «  den General von 
Epp ernannt.

—  K o r r u p t i o n  » s k a n b a l .  3in B e rlin «  
Krankenhausreifen wurde ein $Votrupilon»|kanbal 
aufgedeckt, der die frühere sozialdemokratisch» 
wallung schwer belast«. Obwohl es „odr ni» i 
möglich war, die ganze Ausdehnung der Beer,» 
treuungsaffär, festzustellen, steht |chon
baß dieser Skandal b l, berüchtigt, Sklatekaffär, 
bei reellem übertrumpft. "

— D e r  l .  M  a I ist al» „Tag der 
Arbeit" für ganz Deutschland zum g,frt,||ch«,
log dekretiert worden. I n  Berlin werben berlir« 
groß» Vorbereitungen für die F « ,r  getroffen N-n 
»-'"siga"«! und auf dem Tempeihvf« 3 « b,  |„Qr „

f
N lofi« iu«|un im lungeit stattfinden. Man 
einer M illio n  Mensch«,.

D a s  C u b » ii bo r [ f - B  I a 11 0 < l .
Die „B o lks roa ile “ des General» L a d e n d ,./'', 
für einen M o na i verboten. Da» Verbot 
weil das Bsoli einen A rtike l veröffentlich,''«>»
der' die Feierlichkeilen der Reich,ta'g, 
verunglimpfie. "'»l

roas sie glauben und roas sie >u» fallen, um 4 'r 
Ruhr, zum Frieden -  zur Einsicht zu kommem 
U id  der gleiche L.nhardt ist in i ,b‘ mJ Bludj' s  
anderer. 2 t  schrei!« fort und bleibt Im Aosw 
streben stets ein Eigen«. Die. weiche das U |- 
wärt» dem Stillstand vorziehen, lernen m il ihm 
ihre Fehler sehen, die Wahrheit erkennen, besch'i- 
den aber aufrecht ihren Weg gehen.

Linhardt überschaut selbst den Weg. den seine 
Innere Entwicklung genommen Hai. „W enn ch 
mein erstes Buch ansehe, die „Feurige Wolke , 
und dieses neue und alles, roas dozoifchen liegt . 
so schreibt er im Vorwort zur zueilen Auslage 
dieses Bliche», „so kommt es mir vor wie ein 
Tagebuch besten, roas ich in diesen Jahren L ebes 
unb Leides durchwandert habe. D am als: der f'iv.)- 
liehe Glaube, daß den Menschen von heule vor 
allem Liebe nv llue : die Einsicht, daß die Verm itt­
lung von Wahrheit und Urbeiz'ugung ein noch 
größeres Liebeswerk ist al» nur Liebe und lieben­
des Verstehen!" Und so faß! er „den P lan . m il 
seinen Lesern einen Gang bur ti die W ell christlicher 
3 s « n  und Ideale zu tun“ . Ec verspricht tbn-n 
ein Buch über katholische Ethik, katholische Dog- 
matik und katholische Frömmigkeit.

E» ist gut, daß ec seine Wanderung mit „le ­
ben-wichtigen Kapiteln aus der katholischen E th ik" 
beginnt, denn man sucht anderswo vergeblich ein 
Buch, das der gebildeten W ell, vor allein der 
werktätigen und akademischen Jugend, aber auch 
gereiften Menschen, den wesentlichen Gehalt t er 
katholischen Sittenlehie ln konzentriert«, w ist« 
schasllich unterbaut«, aber nicht wistenschosllich re­
dender Form darbietet, d. H. in erster Linie und 
überzeugend die wichtigen Grundgesinnungen fest­
legt, aus ihnen die Stellung zu den konkreten 
ethischen Einzelscagen entwickelt und so zise lbstä i- 
b ig«  Gewistensbildung ermutigt und fähig macht. 
Z ie l: Kalhol sche Persönlichkeit, nicht nur kothvii- 
sehe Gesührlheil!

Linhardt gibt die Oainlestenz der katholischen 
mvraltheolvgischen Lehrtradillo.i im Anschluß an 
das wistenschastliche System der Ethik, aber - -  
für jedermann lesbar! Der Leser empfindet die 
Befreiung von Kalechismiissragen c l ;  den Reiz 
einer neuen, größeren Geschlossenheit, aber er 
merkt nicht — es sei denn, daß er Theologe ist 
—  daß dieses Bach nur aus jahrelangem S tu ­
dium der Ethik und Mocailhealagie, des Tho­
mas von Aguin und überhaupt der Scholastik, 
entstanden sein kann.

Den In h a lt gliedert Linhatdl in vier T e ile : 
Vorfragen der Ethik ( ile  freilich H  luplsragrn 
sind) Der Mensch u. die eigene Persönlichkeit 
Der Mensch und die Gemeinschaft Der M.-us y 
und sein Gott.
c .D aß die Darstellung lebensnah und — im g r- 
len S inn — aktuell Ist. zeigl schon der Verfasser- 
nume an; bei einem Lth!k-Buch muß es aber 
als wichtiges Charakteristikum besonders betont 
werden. Auch daß der Leser van einem Abschnitt 
zum andern mehr und mehr den Eindruck hat. 
hier werde seine eigene persönliche Angelegenh-il 
verhandelt, w ird jeder glauben, der schon einmal 
Zwiesprache m il einem Lmhardtbuch gepflogen hat. 
Und wie vielseitig das Thema behandelt w ird, er­
kennt man schon au» den Slichwörlern, die er 
unter den Hauptabschnitten zusammenfaßt. W ir  
setzen sie, zum Schluß, hierher:

V o r f r a g e n  d e r  E t h i k :  Deutung des L-- 
bens Freiheit , Gesetz Gereisten Gewissens­
nöte / Gesinnung und Werk Verantwortlichkeit 
Vollkommenheit.

S e r  M e n s c h  u n d  d i e  e I g e n e P  e r s v u- 
l i eb k e i l :  Selbstliebe Klugheit S larkm u!
Mäßigkeit Demut Selbstverleugnung Leib 
Geistesbildung Sexualität Besitz L. r rs 
Arbeit Erholung Kunst / Ehre / Tod.

D e r  M e n s c h  u n d  d i e  © e m e i n f d j a f l :  
Gerechtigkeit Menschenliebe W ahrhaftigkeit 
Freund Gatte Eitern Kinder S lao lsbüt- 
g «  Weltbürger Wrrlschaslsrnensch , Kind brr 
Kirnre.

D e r M e n s c h  u n d  s e i n  G o t t :  Göltet furch!
Glaube Hoffnung Liebe Gebet Opfer 

Gott Vater Gott Sohn Gatt H e ilig«  Geist 
M a ria  Untere Heiligen Unsere Toten Eucha- 
ristische Lebensweisheit Eucharistische Lebenskraft.

-  G  r  e u e l l ri g e. Die Stockholm,, ,  
„ S o z ia ld e m o k r a te n "  b ra c h t, die M « b UaD,||b.

„ich  einem Berichte des Berliner P » lize t,,'„>  
len seil dem Brar.be de» 9t,ld)ttag«g, bz " • k  
zum 25 M ä rz  247 politische M ord , oerflu, H 
den seien. Der Berliner Polizeipräsident 
lierle aufs schärfste diese Meldung und 
(I, als böswillige Erfindung. S r i, bem 
sehen Vorgehen gegen die Kommunisten 
eine bemerkenswerte R u h ', und die p3 l
M orde hätten erheblich abgenommen, 
bei wettern nicht den zehnten Teil der à   ̂
nen Zahl erreichten.

L in  B l a t t  bläst  zum N
D as offizielle Organ der spanischen s o z lä j'l 
Partei, „81 Socialista", veröffentlich, 'J* 
In der es heißt, baß b>' spanischen 601! ^  
alles vermeiden wollten, roas die srean '̂-. - *
Beziehungen Spaniens zu den anderen j j j “?  
schädigen könnte. Kürzlich £at das Blau
heslige Angriff« gegen die Regierung H m *  
richtet. Jetzt bringt es aus den ausdrS^ 
Wunsch des spanischen Außenministers d i/
 tVeMörimn Unb fflrtl Kinn« wi  ̂^wähnte Erklärung unb fügt hinzu, die 9L  
rungsformen der einzelnen Länder seien eia,? 
Innere Angelegenheit der betreffenden Länder 

E i n  w a n d e l n d e r  3 e  11 k | nm 
Wegen B e trugs tffärtn mußte sich vor btm 
neberger Schöffengericht eine gewichtige 
lichkeil veraniwoilen, nämlich eine Frau, die jw 
150 Kilogramm wiegt. A ls  man dos 3 « «  
in eine Zelle des Untersuchungsgefängnisse, s* 
fen wallte, erwies sich die Tü r als 
M a n  versuchte es darauf mit

i'j  fl; 
einem 91«*

der eine Doppeltür Holle, jedoch mußte men fc 
auch nach den Türrahmen entfernen. Als sh ^ 
Dicke aus bas B e ll legte, krachle dieses zasaoio, 
einem herbelgeschaflen zweiten und drillen 
«g ing  es nicht anders. M a n  schasste einen 
starken S tuh l herbei, der einem Elefanten al«6̂  
gelegenheil hätte dienen können, und der 
stand. Da jedoch die Speckmamsell nicht Tag k  
Nacht auf dem Stuhle zubringen konnte und ifc 
dies Ihr das Betreten des noimollütlgen Tetich 
faalrs unmöglich war, dispensierte man f l , »  
Erscheinen vor Gericht und zwar wegen .fad 
heil". E in  Advokat gib! sich die erdenklichste Ntz 
den schwerwiegenden F a ll zu einem guten i»  
zu führen.

— P r e u ß i s c h e r  M  i n i s l e r p räsidrr ;  
Reichskanzler H ille r hat In seiner Eigenschnst u 
Reichsslatthaller für Preußen den bisherigen ;n 
ßischen Innenminister Göring zum preußische, 
nisterprästdenlen ernannt. Vizekanzler von P» 
hatte vorher sein Am l als Relchskammissnr t  
Preußen niedergelegt. Bei dieser Gelegenheit k 
zeichnete H il l«  Popens M ita rbe it als nahe» 
deutlich wertvoll und beton!«, daß das innere?» 
häitnis zu ihm ein so herzlich freundliches sei, >t 
er sich über die ihm dadurch nunmehr zuteil *  
dende H ilfe freue. Der Reichspräsident doli 
von Popen in einem nach Rom gerichteten äed 
gramen für seine Verdienste als Vizekanzler n 
die Beseitigung de» D ualism us in Reich < 
P.eußtn und begrüßte mit Genugtuung, baß f*  
Arbellskrafl nunmehr weiter der Reichsregitt* 
zur Verfügung stehe. Der Reichskanzler h *  
übermittelte dem in Rom  wettenden Relichsmit* 
©örtng telegraphisch die Ernennung unb drio 
seine Freude darüber au», ihm diesen Bewtii» 
Vertrauens und der Dankbarkeit geben j i  ll» 
nen für die großen Verdienste um die notiíid 
Erhebung, und nicht zal.tzt für die Treue. 
Göring sein Schicksal an das des Reichste»^ 
geschloffen habe. Göring behält das Snnei** 
sterlrrm reeller und w ird fein Kabinett in bet «f 
theil Zusammensetzung ernennen, wie sie dir *  
herlge kommissarische Regierung halle.

Polen. F e n s t e r  k l i r r e n .  Zrrel V*
warfen am deutschen Gesandtschaslsgebäube f  
Fenster ein. Sie wurden von der Palijci W  
nommen. Die polnische Regierung ließ be» *  
sandten ih r Bedauern über den Vorfall *  
sprechen.

Frankreich. F l u g z e u g u n g l ü c k -  
großes M ilitä rs ! tgzeug stürzte In der Râh' 
Marseille Ins Meer. D ie fünf Insassen w *  
ihr Leben. „

Ausgezeichnet vor anderen farbigen Waren 
sind inbantyrenjarbige Textilien aus Baumwolle. 
Agfa Trovis und anderen Kunstseiden. Bistro und 
Leinen durch ihre unübertroffene Echtheit der F a r­
ben. Diese wichtige und maßgebende Unterscheidung 
w ird kenntlich gemacht durch Auszeichnung ml, 
dem Indanthren-Llikett. Sie können sich also leich, 
vergewissern, ob Sie tatsächlich indonthrensarbige 
Waren kaufen, beim« ,3 werden nur Indanthren- 
farbig, Waren mit (dem Indanthren-Etikett ans- 
gezeichnet. Achten Sie deshalb bei ihren Einkäufen 
stets aus die Indanihren-Schutzmatke —.

— © i n  z w e i t e s  U n g l ü c k  «eigne» j  
bei B iaritz E in  Harrdelsslugzeug stürzte been»' I 
ab. Der P ilo t rettete s ich  d u r c h  Fallschirmabst"« 
d:e drei Passagier» jedoch verbrannten. „  

sta lten . W e i t e r e  Bes uc he .
best*̂

"ck bekanntlich In Rom. Jetzt ist der 
sä), Bundeskanzler Dollfuß mit einem 9*”%
in Rom eingetroffen. Auch der Führ« b"  
trumspart«, P rä la t Kaas, weilt In Rom. ^

— M  u f i.o 11 n I a ls  E r b » .  2)1» n® L z  
in Luzern gestorbene Amerikanerin Heikel» 
hot dem italienischen Regierungschef b*f .y  
tc la r ra  in Rom, ferner ihre auf Hrrnb«»^' ^  
vou D ollar geschätzte Kunstsammlungen »n 
Unterhaltung derselben 50 000 Dollar o e t" '" ^

G r o h b r i t a n n le n .  S  ch i s s d ru c k -1, 
'risch! Fisch,rdamps« „Kulisogel" ist on b« %  
Jtlanbs untergegangen. Der Kapitän ** 
Ntarrir der Besatzung sind ertrunken. |4 |i

-  ®  e r P r o z e ß  g e g e n  b i e  e n g l ' 1 „  
I n g e n i e u r e ,  der in diesen Tagen in , 
begonnen hat. «regt die öffentliche 
England, besonder» seitdem bekannt 9,irP,l« ,y t 
b06 hen Angeklagten die Aussagen bur*  ® ^
mittel abgepreßt werden. D i,  Ingenieure » ^  
einzeln 20 ,___   neinzeln 20 Stunden lang ununterbrochen ^
babrnd, wurden fl, sch„,k„ch In einen .ßtr " * “ e re u ro e n  ,1 , IC Y IIetzttq  in
vollkommener geistiger Apathie versetz'. 
zu allem, was st» gefragt wurden. «Ia . t  
unb jede» Dokument unterschrieben, bo»
" ,n  vorlegte. Diese Verhöre waren Imm« 
unterbrochen von Drohungen unb Veifpr*® 
'intrüglicher Posten, wenn sie die gewünsck» J  
reo«,« gäben, lin ier den Zeugen befand V» g 
rin» Russin, von der unter Drohungen 9'* |P 
n s «ST U?.b ll)r f »«"nilie verlangt w u r d e - ^  

» Beweise beibrächte, deren b i, U n le ti"^  
"ckler benötigt,,,. f
v..5?,?'l,‘ m U cn. Ei s e n ba h n u n g l ü c k s  
, f Norbbaljn entzieiste »In Person,nzug. t* 
i B'er» verlor,„  ih , L ,„ ,n . und 43 m ***

empfiehlt S e v à e x v $ a ^ tx k Â ix W x v , d i e

reundet.

~  * ' 0 ^ *  S » V d a n V a u p ^

CASA dos TRE8 IRMÃOS
R u a  15 d e  N o v e m b r o  98 -  T e l e p h o n  217 -  C u r i t y b a .  5 )  z K V  ? T  a l U j  ä s t  i t U t l  a t l  a U e x x

r - i % \  i i" lr  T _, .a
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4. n u .  deatsehen Gemeinde
Ofltrfonnloa, bett Aprtt

F tl lh n ik s s k  m i t  g e m e in -  
s c h a s tlic h e r  1)1. O i f t r k o m m u n l v n  
b t *  S t .  I o i t p b - D i f c Q t n v r r t i n « .

® lf 1)1 Mtssk roltb g tltfm  |sit, 
ba* Dttflotbtnt V m tn sm ilg lltb ' 
do rt Lein'g 1

10 Uhr Singmeffe mit P rcblgt 
unb t)l. Segen.

X cr Kompaß

ApeilOstermontag, btn 1 
V  , Uhr t)l. dTltllt.
10 Uhr Hochamt unb hl. Srgrn.

O 6BBMANIA
Mittwoch, brn 19. Aprit 

abenbs 8 rlnhalb Uhr
Ausserordentliche 

M on atsversam m lun g
T i g n o r d n u n g  i 

I. V erlesen bcs P r o to k o l ls
2. Koj[tnbcrld)t
3. Ausne

Zum bevorstehenden Osterfeste
entbietet

Cervejaria Ätlantica
allen ihren 
F reunden

geschätz ten Kunden lieben

3. Ausnahme neuer M itgllcber
4. Festangetegenheil '
5. Verschiedene».

Um recht zahlreiche» Erscheinen 
bittet

D r r  V o rs ta n d . |

„Deutscher j
Ausschuss“

( V erb a n d  d er  D e u t s c h e n  j 

V e r e i n e )  I
C n r l t y b a .  j

O rdentl iche  
VERSAMMLUNG

sämtlicher Vertreter brr bem D 
A. angeschlossenen Vereine am 

24 . 4 . e r. Ktn 8  U h r  30 
o b te b o  im  „ H a n d w e rk e r"  

T a g e s o r d n u n g  ■
1. Protokoll
2. Neuwahl be» Vorstandes
3. 6aRang»änbtrungtn
4. Bericht über bas W ahisahils- 

heim
5. Verschiedene». 1214 

Um allgemeine Beteiligung wirb
gebeten.

die herzlichsten Ostergrüsse.
W ir empfehlen u nsere  unübertrefflichen 

Schoppen, in Fässern  jeder  gew ünschten  Größe, 
sow ie  Automaten von 5 — 10 Litern. F laschen­
biere hell und dunkel in halben und ganzen  
Flaschen, Gazosas und die beliebten Erfri­
sch u n g sg e trän ke :  Crush, G u araná  Espum ante , 
Sinalco, Agua Tonica  und Agua de Mesa.

Telefon 790 und 791 

Deposito C idade: Telefon 709.

Voranzeige.
Am 13— 15. M a i i933 sinbei 

unser 10 . S tif tu n g sfe s t statt 
Zu b tt am Sonntag, bin 14. 

5. 33. im Verein Deutscher S än . 
gtibunb ftattfinbenben Festlichkeit 
haben Z u tritt: Die Mitglieber ber 
hiesigen beulschsorachigrn Vereine 
bei V o rze ig e «  b e t  ‘M itg l ie d s -  
h a r te  : biejenigen Personen, btt 
mit einer non uns ausgestellten 
Einlaßkarte versehen fln b ; bie 
auswärtigen Kriegskameraden mit 
einem von uns ausgestellten Aus-

Freunbe unb Donner unsere; 
Vunbes, bie keinem Verein an­
gehören, werben höflichst gebeten, 
kostenlose Eintrittskarten frühzei­
tig anzufordern, ba es immerhin 
möglichst ist, bah Personen ohne 
unser Verschuiben vergessen wer­
ben könnten. 1212

Alles Nähere im Festprogramm, 
welche» Anfang M ai erhältlich ist.

D e r  V o rs ta n d .

Verein Deutscher 
Sängerbund

C u rity b a

Bekanntm achung.
Der Vorstanb Ifibt bie M itglie- 

ber zu Eonnabenb, ben 15. b». 
M ls , zu einem RoftOmball In 
ben Festräunien des Dereinsio- 
Kai« ein. D a versch'ebene hiesige i 
Club» an bUftm Tage karneva­
listische Veranstaltungen, F an ta ­
siebälle unb anbere Festlichkeiten 
angesagt haben, will auch ber 
Sängerbunb nicht zurückstehen unb 
bietet seinen M itgliedern einen 
RoflQmboll, auf dem die M itglie­
der unb deren Familien wieder 
einige Stunden stohen Beisam­
mensein» verleben können.

Es wirb weiter darauf hinge­
wiesen, bvß am Ostermontag nach­
mittag» bas Osterfest für bie K in­
der stattfindet, anschließend daran 
ein Tanzkränzchen. 1161

D e r  V o rs ta n d .

Vom Zweifel 
geplagt!

W e n n  Sie, v o m  Zwei fel  g e ­
p l ag t ,  nich t w i s s e n  w ie  Sie 
U n p ä s s l i c h k e i t e n  d e r  N ie ren  
b e h a n d e l n  s o l l e n , s o  e r in n e rn  
Sie sich, d a s s  T a u s e n d e  von 
M e n sc h e n  in ä h n l i c h e n  Fä lle n 
mit  a b s o l u t e m  Erfolg die 
Fes te r  Pillen n a h m e n .  Seit  
J a h r e n  a u f  d e r  g a n z e n  Welt  
g e b r a u c h t  v e rd i e n t  d i e s e s  
Hei lmittel  u n b e d i n g t e s  
V e r tr a u e n .
R h e u m a t i s m u s ,  Ru c k e n ­
s c h m e rze n ,  M a tt ig k e i t ,  Stö­
r u n g e n  d e r  H a r n w e g e  s ind  
A n z e ic h e n  e in e s  N i e re n l e i ­
d e n s ,  u n d  v e r s c h w in d e n  s o ­
fort  durch  d e n  G e b r a u c h  von

P n ü i u i l l t m d i e

PARA OS

Ü Í  Deutsche Feier A
d er  n a t io n a le n  W ie d e r g e b u r t  D e u t s c h l a n d s  a n lä ß l ic h  d e s  G e b u r t s t a g e s  d e s  d e u t sc h e n  R e ic h s k a n z ­
le r s  A D O L F  H I T L E R ,  v e r a n s t a l t e t  v o n  d er  O r t sg r u p p e  C u r i ty b a  d er  H i t l e r -B e w e g u n g ,  am

Donnerstag, den 20. April, abends 8l/ 2 Uhr
in d e m  f r e u n d l ic h s t  zu r  V e r f ü g u n g  g e s t e l l t e n  g r o s s e n  F e s t s a a l  d e s  .V e r e i n  D e u t s c h e r  S ä n g e r ­
b u n d “, u n te r  g ü t ig e r  M i t w ir k u n g  v o n  F r a u  G u s s y  D e l i t s c h ,  Herrn G e o r g  W u c h e r p f e n n ig ,  d e s  Or­
c h e s t e r s  d e s  . V e r e i n  D e u t s c h e r  S ä n g e r b u n d “ u nter  L e i tu n g  von  Herrn Prof.  L u d w ig  S e y e r ,  d es  
C h o r s  d e s  B u n d e s  D e u t s c h e r  K r i e g s k a m e r a d e n :  D irekt ion  H e rr  G. W u c h e r p f e n n ig  sowie’ d e s  
D e u t s c h e n  M ä n n e r g e s a n g v e r e i n s  . E i n i g k e i t “ u n t e r  L e i tu n g  v o n  Herrn  A le x a n d e r  Otto.

Deutsche und Deutschstämmige sind hierzu eingeladen!
v o r t r a g s f o l g :.

1. F r id c r i c u s  R e x  — M a r s c h  —  O r c h e s t e r

2 . B c g r ü s s u n g  d ur ch  d en  L e i ter  d er  O r t s ­
g r u p p e ,  H errn  W .  H offm an n

B rasilian ische N ationalhym ne

3.  a) B r ü d e r ,  r e ic h t  d ie  H an d  zu m  B u n d e  . . .  
b) L ü t z o w ’s  w i ld e ,  v e r w e g e n e  Ja g d

D e u t s c h e r  M a n n e r g e s a n g v e r e i n  . E i n i g k e i t “

4 .  G e r m a n e n t r e u e  —  M a r s c h  —  O r c h e s t e r

5 . F e s t r e d e ,  g e h a l t e n  v o n  H e rrn  D ip l .- Ing .
H a n s  B e n n e w i t z

D eutschland-Lied

P A U S E .
Schlussworte.

|  0 .  D e u t s c h e  W a f f e n c h r c  - M a r sc h  - O r c h e s t e r
7 .  a) A m  R h e in  — J. X. W a l t e r

b) Ein O b d a ch  g e g e n  Sturm  und R egen
R o b e r t  Kahn  

F rau  G u s s y  D e l i t s c h
8 .  M it  E ic h e n la u b  und S c h w e r t e r n  — M a r sch

— O r c h e s t e r
9.  a) Im F e ld  d e s  M o r g e n s  früh . . .  — C hr .

B u rk h a rd t
b) F r o h  und Fre i  F r a n z  M ü c k e

C h o r  d e s  B u n d e s  D e u t s c h e r  
K r ie g s k a m e r a d e n  

10. a) D e u t s c h l a n d  e r w a c h e  !
b) M e in  D e u t s c h l a n d ,  Du v e r z a g e  nicffi t!

V o r t r a g  H e rr  G. W u c h e r p f e n n ig  
I  11. H o c h  H e i d e c k s b u r g ! — M a r s c h  -  O r c h e s t e r

p orst Wessel-Lied.

Fette

Perus
für die Fest tage  ! 1076 

Billig zu haben  bei
Cia. Jensen

Rua R iachuelo 285.

Ein Versuch mit

Teil
Backpulver

überzeugt S ie  von der 
guten Q ualitä t. 1004

(Filiado 1 0  Aqaldaban Sport !
Olob). |

S o n n a b e n d , den  15. A p r i l  s 
um  21 U h r  j

Großer j
Fantasieball

im  H a n d w e rk e r  U n te rf tü t«  j 
z u o g ,v e re in  m o tu  a lle  M i t ­
g lied e r des H a n d w e rk e r  und  
deren  F a m il ie n  herzlich e in ­
g elad en  w erd en . 1,96

Für Ostern
O s t e r e i e r  und O s t e r h a s e n  
a u s  M a r z ip a n ,  K r is ta ll  u. 
S c h o k o la d e .  1051

E le g a n t e  S c h a c h t e ln  mit  
fe in s ten  B o n b o n s .  |

D ie  g r ö ß t e  und b e s t e  ( 
A u s w a h l  finden  S i e  in d er

M O K H I K  M I K A
Rua 15 de Nov. 184.

Handw. Unterst.-Verein
OSTERN 1933

O ste r so n n ta g ,  den 16. April

Grosser Osterball
A n f a n g  9  U h r  a b e n d s .

O ste rm o n tag ,  den 17. April
Kindervergnügen und 

Kränzchen
v o n  3  n a c h m i t t a g s  b i s  7  U h r .  K r ä n z c h e n  

v o n  8  b i s  11 U h r  a b e n d s .
Eintritt nur für M itglieder. 

M i t g l i e d s k a r t e  und l e t z t e  B e i t r a g s -  
!! Quit tung m ü s s e n  u n a u f g e f o r d e r t  v o r g e -  
lj z e ig t  w e r d e n .  i ii)5
i j  Eintritt frei.
|i E s  i s t  n ich t  g e s t a t t e t  F r e u n d e  o d e r
|j N i c h t m i t g l i e d e r  e i n z u f ü h r e n .

II I. A. Der G eschäfts füh rer .
ij____________________________________________
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ü !  I  Sociedade  Beneficente
jl| I „Cruzeiro do Sul“
~  Son n aben d ,  den 15. April

a b e n d s  8  U h r

Grosser Osterball
N u r  f ü r  M itg l ie d e r .  E i n t r i t t  fre i.

E s  w ird  g eb e ten , d ie  M itg l ie d s k a r t e  o d e r d ir  
letzte Q u it tu n g  d e r  T ü rk o in m iss io n  v o rzu ze ig en .
1204 D e r  V o r s t a n d .

Gartenbausiedlung.
S o nnabend ,  den 15. April 

a b e n d s  8 1/ .  U h r

Kostüm-Ball
w o z u  a l l e  M i t g l i e d e r ,  F r e u n d e  und  G ö n n e r  d e s  
V e r e i n s  f r e u n d l i c h s t  e i n g e l a d e n  s in d .

D E R  V O R S T A N D .1206

K ranken U nters tü tzungs-V ere in
„CABRAL“

Sonn tag ,  den 16. April
v o n  3 U h r  n a c h m it ta g s  ab

Familienkränzchen
w ozu die w e r te n  M itg l ie d e r  liebst F a m i l ie n  f r e u n d ­
lichst e in g e la d e n  fin d .

B - i  d ie se r G e le g e n h e it  g e la n g t  d e r  B e s ta n d  
v o n  G eschenken zum  A u s w ü r f e ln .

Z utr i t t  h aben  n u r  Mitglieder.
D ie  M i t g l i e d s k a r t e n  s in d  an  d e r  T ü r  u n ­

a u f g e f o r d e r t  v o r z u z e i g e n .  1203

V orm ittags 11 Uhr Verlosung 
der Prämien.

D E R  V O R S T A N D .
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Ostereier!
Hasen aus  Schokolade 
Feines Backwerk
Frisch und in g ro ß e r  
Auswahl zu haben in
der io77

Casa Blumenau 
Praça Generös« Marques 66,

Ein ordenti. Mldehen
sClt alle Hausarbeiten sofort ge­
sucht. Zu meiden 12 t5

A ua 15 be Noorrnbro 143.

Lithograph
für Farbensteindruck wird gesucht. 
Vorzustellen 1217

L l th o a ra p h ia  P ro g re sso  
H ua 6* o  Francisto 219,

Beruft. Fräulein
sucht in besserem zentralgelege- 
nein Familieuhans« »in nr'.t möbl. 
Zimmer mit Pension, Offerten 
unter A lle in m ie te t in  1218  a» 
dir d tp  d. Blatte«.

BAUTEN.
Lasten S ir  Ih re  Fenster und 

die « iTüren durch die V id r a p a r i a  
B it r a n ir ,  vluu M arechal Deo 
doro 254, verglasen, wo S ie alle 
®läset zu ben billigsten Preisen 
Kausen, 1024 1 an

Echte deutsche 
Eierfarben

7  b r i l l a n t e  F a r b e n  fü r  
O s t e r e i e r ,  n u r  z u  h a b e n  
In d e r  1 172

Pharm acia Moderna 
R u a  S ã o  F r a n c i s c o  2 5 4 ,  
E c k e  R u a  B j r ã o  d o  S e r ­

r o  A z u l .
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Achtung!
Fall neue Schuhinachernähmascht 
ne sür Sohlennähe». M arke „Fro 
bann* zu oerkausen. Peel« 9ie 
EftOOSOoO. Heutiger P ret»  R« 
IkSOOSOCO. Zu erfragen 1164 

SRua Aiserc» Poti) 11U0.

Mietefrei
t  Zimmer (Telefon), Küche, D a r  
ten sür sene Mieter, welche meine 
Ofictna (Darage) um 1:2COSU00 
haultn. U n te r  G ü n s tig  l i t t «  

D er Kompaß.

Verein 
Deutscher Sängerbund

S onnabend ,  den 15. April 
a b e n d s  10 U h r

Großer Kostüm-Ball
E r s t k l a s s i g e  M u s ik  !

O S T E R -M O N T A G
17. April ,  v o n  4  U h r  nachrrt. ab

Kinder-V ergnügen
mit  a n s c h l i e s s e n d e m

Tanz-Kränzchen.
Eintrit t nur für M i t g l ie d e r  und d e r e n  

A n g e h ö r ig e ;  n ich t  zu r  F a m i l i e  g e h ö r i g e  
P e r s o n e n  h a b e n  k e in e n  Zutritt .

D E R  V O R S T A N D .
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Photographisches A telier
in vo l l em  B e t r i e b e ,  mit e r s t k l a s s i g e r  K u n d ­
sc h a f t ,  s o fo r t  b i l l ig  zu  ve r k a u f e n .  E r s t e s  G e ­
sc h ä f t  a m  P la tze .  G e h .  Off. . P H O T O G R A P H I E  
1 2 2 0 “ an  E x p .  d. K o m p a ß .

Bürstenfabrik.
K r a n k h e i t s h a lb e r  bin ich  g e z w u n g e n  m e i n e  g u t ­
g e h e n d e  F a b rik  zu  v er k a u fen .  K a u f l i eb h a b er  
w o l le n  s ic h  m it  m ir  in V e r b in d u n g  s e t z e n .
H34 A N T O N I O  T R E P T O W

P E L O T A S  E st .  R io  G r a n d e  d o  S u l .

Grosses Preiskegeln.
Der Kegelklub „V ere in ig ter  F re u n d e “ 

v e ra n s ta l te t  am O s te r so n n ta g  u. O s te r ­
m o n tag  im H a n d w e rk e r  U nters t .-V ere in  
ein g ro s se s  PREISKEGELN, wobei 14 
a u sg esu c h t  schöne  P re ise  an die Ge­
w in n e r  a u sg e te i l t  w erden .

Danksagung.
5 ü r  die viele» Beweise herzlicher T e il­

nahme, für die schönen Blumenspenden und für 
die zahlteiche Begleitung zur leßie» Ruhestätte, 
beim Hinscheiden unseres kleinen Lieblings

V E R A
im zu te il Alter von I I M onaten, fogdn mir hier- 
durch allen unseren tiefgefühlte» Donk, besonders 
aber J r a u  Rutsche und I r a n  Kleinke für ihren 
liebevollen Beistand am Krankenlager unserer He­
ben Kleinen, ebenfalls H errn P asto r M llm s  für 
feine Trostesivorte am Grabe.

Die trauernde i Angehörigen

A rm in  H en n e !  un d  F r a u ,  geb. B e iz .
Die D anksagung findet am S onn tag , den 16. 

A pril In der deuifch-eoangelifchen Kstch- ftat'.

E urllyba, den 1 4 . - 4 . — 933

-2 l e i  y - c j - o l z c n  h &
,A PEROLA“ annexo 

Optica Moderna
15 de  N o v e m b r o  Nr.  3 8 9

empfiehlt ei» enormeJ Lager ausgesuchter Qualitätsware 
allirieizter Neuheiten In ,

I l l i r c n ,  ( ß o l ö m a r c n ,  M p t  f  u s w .
Neues gr, sie« Sortim ent d.-r wellbeilihmien O-regaubren. 
Deposito der echten I« iß -P  inktai-DIäser. — Dewissenhasie 
sachmänuische Aussährmig sanititcher Reparaturen u. Neu- 
arbeiten. — Besondere Spezialität: Aasertlgung knirstierischer 
'Fuwelicr-, Drovier-, und Dolbichiuiedearbellen. Lnlwü'se 
sowie Zeichnungen gratis ohne Verbindlichkeit 112.1

Durontiert gi iisile Auswahl sowie billigste Preise 
Streng reelle Bedienung

Dolden» Trauringe z» Fabrikpreisen.

Eugenio de Geliert.

's s ;

Zigaretten- u. Zigarrenspitzen
|W C  von 500 reit an 

bei F. W I N T E R S ,  frü h e r

renspltzen I
ier K o e rb e l .  s  

 B

Allen Freunden und Kollegen.
2 h r  P r ä p o r r i  . R - n a ' f i n "  H a ie  ich tr.it dem 

allerbest en  E r fo lg e  gebrauch ' ,  be«hal l t  empfeh le ich es  
fei ldem al len meinen  I r r u r , d e n  u n d  K oste ten.

R E N A T O  R O S A ,  V ia ja n te  C o m m erc ta l .

P : r t 0  Alegre,  R a a  C  I I r r  non  do M o c h a d o  6 8 3 ,  
R i o  G r ^ n i e  do  E i l

Vertretungen,
20 I s i o  J P q a lo

R ü h r i g e  V e r t r e t e r f  i r m a  v o n  b e s t e m  R u f  
u n d  l a n g j ä h r i g e n  E r f a h r u n g e n  i n  S ã o  P a u l o ,  
ü b e r n i m m t  n o c h  e i n i g e  V E R T R E T U N G E N  
l e i s t u n g s f ä h i g e r  n a t i o n a l e r  I n d u s t r i e n .

A n g e b o t e  e r b e t e n  u n t e r  „ R e p r e s e n ­
t a ç õ e s " ,  R u a  B r l g a d .  T o b i a s  6 8 ,  S ã o  P a u l o .

I

Wenn Sie
nach Iiha do Mel, Mattinhos, Cayobä, 
G u a ra tu b a .o d e r  anderen  Seebädern
reisen vergessen Sie nicht im

HOTEL BRASIL
—  P A R A N A G U A ’ — 

zu  frü h s t ü c k e n .  1156
E r s t k la s s i g e  K ü c h e  !

S a u b e r !
G u t e  B e d ie n u n g !  

F i ^ F a m i l i c n  u. K a r a w a n e n  S p c z ia lp r e i s c .  
MB B e i  V o r a u s b e s t e l lu n g e n  wird T e le fo n  
o d e r  T e l c g r a p h e n g e b ü h r  zu rü ck er sta t te t .

Der B esitze r :  MAX HEEREN.

Laut Beschluss säm tlicher hiesiger 
Banken sind die Kassenstunden ab

T7. April ds. Js.
v o r m i t ta g s  von  10 U h r  b is  li o U h r  
n a c h m i t t a g s  von 13' . U h r  b is  15 U hr

festgesetzt worden. 1182

Banco Allemão Transatlantico, |

F.lr s ti i f c  u n d  G is c h c n k : F-sseluder Roman W
„D ie  G lU etisleiter" dazu reizende Nor clle „ B r a u t  M l
von D rü b e n “ unb anbire inleressanie Deschichten H 4
(rrfjouplali Ivinvlste, Curityba und llmptgtnb) in 
„ M o lsg . A m m o n , D ie  ersten J a h r e “. 3»3 Sei­
ten ged», den fSSCO und 700 if. P orlo  und Spesen.

Livraria: I o â o  H a u p t . Rua ö . Franeiseo 
L io ra iia : H einz S c e l lg tr ,  Run V. R io B rancoL3.

Korbmöbel kau'en 6  e uni beste r u. billig- 
l'rn  bei

Viuva Jo sé  Wenz,
557 A v e n id a  C r u z e i r o  3 6 6 ,

elmtB überhast» deo Vofferkafl«»«.



Der Kompatz
T u r i t p b a .  d e n  >5 t f l p r l i

Dr. Carlos Heller
Prori» an H am burg», W ir  
nrr unb Pariser Hospitälern

«Dgrm tlnprajrf*. 9M 
S p rz ta lb rbanb lungrn  brr 

Frauenkrankheiten  — T u d rr 
»ulosr — H au l- unb H a a r  
k rankbrttrn  — H arnw ege i 
Geschlechlsleiben somit oflc 
M i  © e in e  n. Ä r o m p fo  
b r r »  ohne O peration. 
Sprichst. 10— 12 vorm » unb 

non 4 0 nachin. In brr 
P h a r m a c i a  © ra s t!  

Praça T lradentes 390
W ohu u n g: A ua Commenba 

bor Arauso 970. 
Celephon 424.

Dr. Jorge Meyer
7 -iäh r ig e  P r a t l «  b r r  K ra n k e n . 
Häuser In  W lOnchtn u. N ü rn b e rg  

H U g rm rln p ra r t*  :
Ç â m t l .  O p e ra t io n e n  mach 

m ok ern ften  M e th o d e n , ffro n »  
« ■ d ren tih e tten , tR eb u rteh llfe , 
E r k r a n k u n g e n  l e t  Harm

J p rjta lb th a n b lu n g  bet Krampf, 
obern unb offenen ©eine ohne 
Operation.

© üntgenblognoftlk u. © önlgen- 
brhunblung, H Shenj-nne. D ia- 
Itjernile, elektrische S tb a n b lu n g , 
eieklrifchr Schwitzbäder etc. (burd) 
kompetenten Fachm ann).

Sprichst. 10— 11 elnbalb unb 
4 —d llh r  In seiner f f a f a  de 
S a n d e  „ 6 4 o  F r a n e to eo * . täg ­
lich, 2—3 © ua B a rä o  bo © io 
© ranco 186, lägllch, außer S o n  
nabrnb. 987

Dr.O.Leaenberger
langjährige P ra x is  europäischer 

Krankenhäuser 
e p e j i a t a r . i t  für Chirurgie, 

R rauenltibrn, Erkrankungen der 
H arn  tu ege.

Sprechstunbrn In feinern P r iv a t-  
ktankenbaus „S an a to rio  L iru rg iro  
Õulfio* pon 10—12 u. 2—5 Uhr, 
außer S o n n o b tn b  nachmittag.

©tinlgenftrahlen, Höhensonne, 
Sollur, chirurgische u. allgemeine 
D iathermie. 992

© ua 15 b t N aorrnbra  1690 
Tel. 433.

Dr. Dante Bomand
Professor für O perationen  bet 

F o tu lb u b t bc M edic ina  — P t a -  
(I* an B erliner Hospitälern.

O perationen  von B lin d d arm , 
Brüchen aller A rt. H rm orrho ib rn , 
C hirurgie brr G ebärm utter, bet 
Cierstöchr, Leber, Lunge, B lase, 
N ieren, sowie anbeten Inneren 
O rgane. 9S9

R onsultorlurn : P r a ç a  T ira b rn - 
le« 57 von 1—3 Uhr.

M a n  speicht brutsch. •

In der

Casa Blumenau
haben Sie die größt e Auswahl  in aller- 

f c i n s t c r  Tafelbutter, al lerbes tem

Fettkäse und in de,ika,cn Räu- 
cher- und Wurstwaren.

107b

Praça Generoso Marques 66.

Sioeocò
I. Deutsche Bonbonnlére

RUA 15 DE NOVEMBRO 357.
Zum beootjtehenben Ostet fest soeben au s  SA o P a u lo  go  

rentiert frisch eingetroffen :

Oster-Eier,
Oster-Hasen,

Oster-Kücken
unb vielt andere O s t r r .S a c h e n  uns Schokolade In diversen A u s ­
führungen unb S tö ß e n  vom Allrebilligslen an.

Desgleichen alle Übrigen S ü ß w arc n  sowie mlzückendc S c h a c h ­
te ln  u n d  G e s c h e n k p a c k u n g e n  gefüllt m it I.« P ra lin e n .

PREETZ-M ARZIPAN in re icher  Auswahl !
B itte  decken S ie  Ih re n  B edarf rechtzeitig ein — am  Oster 

S o n n ab en d  w ird diesm al auf der © u a  >5 de N ovem bro  K a m t, 
v o ls lrubel herrschen! 1124

Dr. Fibto A. D. 0ama
Zahnarz t-Chirurg. 

P ro m o v ie rt an b t t  Medizinischen 
F aku ltä t von P a r a n á  

S p e z ia litä t: B ehand lung  b tt  
entzündeten M un b m u sk tln . B e ­
handlung mit Elektrizität. Hoch- 
fttqu inz. Schmerzloses Zahnziehen. 
993 C ansultoeiiim :

© ua A guidaba» 100.

Hr. 1 1, S t h i
691 Arzt

Sprechstunden : 
Pharmacia TELL

von 4 - 6  Uhr.

Am schnellsten « 
Am saubersten 
Am sichersten 
Am billigsten
zündet man Feuer mit

Accendedor*
Record

Patent Nr. 5712.

Die „B ade Aut" im eigenen ufe.
J r ü f f r r  p fleg te  m a n  eine R e ise  nach den  b e k a n n te n  

ra b lo -a k llv e n  Q u e llen  E u r o p a »  zu  u n te rn e h m e n , w o b e i 
m a n  viel R e ib  a u s g e b e n  m iß te , u m  die s tä n d ig  q u ä le n d e n  
Leiden lo s  zu w erd en . H e u tz u ta g e  ist eine  solche kostsp ie lige  
R e ise  überflüssig , u n d  m a n  k a n n  die A u e la g e n  u n d  U n b e­
qu em lichkeiten  en te r  solchen v e rm e id e t', d en n  d ie B a d e -K u r ,  
deren  Zw eck die h arm on ische  W ie d e rh e rs te llu n g  d e s  O r g a ­
n i s m u s  ist. k a n n  v o lls tä n d ig  durch G e b ra u c h  o o n  Sal» 
M ira b iu m  ersetzt w erd en . D ie se s  e n th ä l t  ein  Q u a n tu m  
echten R a d iu m s ,  b a s  2 0 0  L ile r ro d io  a k tiv e n  W o f fe rs  der 
b e tü h m le n  Q u e llen  E u r o p a s  g le ichkom m t. Sol-tti t lro- 
Dlum, in  a llen  A p o th e k e n  u . D ro g e r ie n  erh ä ltlich , kostet 
p ro  R i a s  R s .  3 0 5 0 0 0  u n d  g e n ü g t fü r  eine 3 0 - lä g iq e  B e -  
h o n b lu n q  vo n  R h e u m a ti s m u s ,  I s c h ia s ,  ne rv ö sen  E r k r a n ­
k u n g en , B lu ta r m u t .  A tle r le n o e rk o lk u n g  u n d  A lle rssch iv äd te . 
W ir  legen  g rö ß ten  W e r t  b ra u s , d a ß  auch E ie  e in e n  P e r -  
such m it S o l -W ira b iu m  m achen , dessen W irk s a m k e it  
oo n  T a u se n d e n  vo n  A erzten  e rp ro b t u n d  bezeug t w u rd e .

RICHARD KEMPFER
DEUTSCHER lAHEARET 988

Allgem ein-zahnärztliche K linik und speziell: 
S c h m e rz lo s e s  Z a h n z ie h e n .

Sprechstunden : H— 12 und 2 5 Uhr, S o n n ab en d s 8 — 12 Uhr. 
P r a ç a  C arlo s  G am es 20. I. Stock, Über P h aem ae io  .L a c e r d a ' 

T elephon 415.

TUBERKULOSE
ALS FOLGE E IN E R  LEICHTEN ERKÄLTUNG

W ie le ich t k an n  e in e  E rkältung, b e s o n ­
ders w e n n  s ie  e in e n  sch w a c h e n  O r g a n is ­
m u s b e fä llt , der nicht g e n ü g e n d  W id er­
sta n d sk ra ft a u fzu b r in g en  v e rm a g , in 
H usten, Bronchitis o d er  s o g a r  in Tuber­
ku lose a u sa rten  I B eu gt vor, in d em  Ihr 
rech tzeitig  Scott's E m ulsion , a u s  reinem  
n o rw e g isch em  Lebertran, n eh m t. Sie  
kräftigt d ie  L u n g e n  und m ach t d en  
O rg a n ism u s w id e r sta n d sfä h ig .

V E * IA N G E N  SIE ABER A U SO S O C K  l/C H

Mt* tth t fmt 
dittrr.stark* EMU LSAO de SCOTT

Für Ostern.
Vortei lhaf te Offerten in Preis  u. Qual i tät .

Seh r  gu t e r  Schuh aus  
Chromleder .

Genäht  12$000 20 24
25 28 29 32 3 3 - 3 6
15$500 1Ö$S00 18S50U

37 4 S = 1 9 $ 8 0 0

Starke  Schuhe für  die 
Schule.

10$000 2 0 —24
25 28 2 9 - 3 2  33 40 
14$0U0 I6$ 0 0 0  I8$00U

Damenschuhe

285500
C a m u rça  Americana.

Hü bs c he r  Fan t as i e schuh
Olivenla big und kirsch- 

farbig die Lacktelle

23$500
Alle Grössen .

H ü t e : Ramenzoni
Souza  Machado  
Manguei r a

Preise zwischen

tw 195800 u. 295000.
v iM -

S c h u h e  u n d  Hü t e
kaufe  man bei

Rua Rlachuelo Nr. 110 — 120, 
CUR1TYBA-

Man spr icht  deutsch.

Deutsches Piano
Ein fast  neues deu ts ches  P iano  wird 
ums t ändeha lbe r  billig verkauf t .  um

Rua 7 de Se tembro  366 (Batél).

Von ausländischem Ehepaar
wird saubere  kleine W O H N U N G  oder  HAUS 
zu mieten gesucht.  Möbliert  oder unmöbliert .  
Offerten an „Banz*, Rua M arechal  Deodoro 
Nr. 417, Telephon 975.

So reinig* man 
gu t  

i i i k I s H i n e l l  !

B estecke u ttd g N ic k e lla c h rti  m it B o ­
gen  Ist e in  Z e itv e rtre ib . 6 »  i.en iig i ein 
P u f f e n  u n d  A b p u tzen  u n d  a u  S te l le  t e  S i n k e n  w  
S a u b e r k e i t  u n d  G la n z  offne õ t h i a m n m  o d e r  
K roffer. S o v ie l  ist zu puffen  In der ü . , "  " " "  
m it B o n  A m i geffl e s  am  besten u n d  leichtesten. 
G u te  H a u s f r a u e n  h o b e n  B o »  A m i im m e r  zu r  
H a n d .  R a u fe n  E ie  ffenle noch e in en  E t e l n !

H a u p la g e n le n  :
Teiles, Irm iio & Clo. Ltd«.

T a l r a  P v s ia l  1721 € ä o  P a u lo .

A gen ten  In R io  he J a n e i r o  :

A ntonio B raga & Cia.
R u a  da  C a n b c lu rla  2 8  30 .

o n A m i
ln d e r  schnel l  a u fg e b lü h te n ,  z u k u n f t s r e i c h e n  Z o n e  d e r  Al la  S o r o c n l i a i i « ,  in der 

N ä h e  von  b e re / l s  v o r h a n d e n e n ,  g r o s s e n  V e r b r a u c h s z e n  I re n  wie P r e s id e n t«  Prudeel«, 
h o b e n  wir uni u n s e r e n  L ä n d e r e i e n  di e

Kolonie „Tannenberg“
g e g r ü n d e t  D ie s e lb e  l iegl in c a .  15 km. f 'n l l e r n u n g  von  d e r  K i s e n l ro h n s la t io n  INDIANA 
I S o r o c n b u n o )  u n d  isl mit  d i e s e r  d u r c h  e in e  n u s g e z e i c h n e l e  A u l u s l r u s s e  verbunden. 
S i e  ve rf ü g t  ü b e r  e r s t k la s s ig e n ,  f ru c h t b a r e n  Drillen mil  U r w a ld  b e s t a n d - »,  w o  m a n  hiu- 
l ig f o lg e n d e  H o l z a r t e n  a n lu l l t :  I i g u e / r a  B r a n c a ,  P a u  d 'a lh o ,  Z e d e r .  P e r o b n  u s w .

D ie s e  K ulon ie  hol t rü g e n d e  V o r z ü g e :
1. V o rz ü g l i c h e s ,  g e s u n d e s  Kliin.i u n d  a b s o lu t  g a r a n t i e r t e  h e s i l z l i l e l .
2. I'.bencs, s leu ifreies G elände und .in sg ezc ich n e te  W a s s e r  V erhältnisse, sodass 

le d rs  K olonielos sein e igenes, liiessendcs W .isser erhalt.
3. V o r z ü g l i c h e  A b s a l / m o g l i c h k e i l e n  d u r c h  b t ilg e  T rachten  n o c h  d e n  grossen 

V e r b r n u c h s z e n l r e n .
4. E r s tk l a ss ig e r  U r w n ld s b o d e n ,  g e e i g n e t  für .die  Ku l tu re n  d e s g l  für Geflügel-,  

S c h w e i n e -  u nd  V ie h z u ch t
5 Bill ige P r e i s e  u n d  s e h r  g ü n s t ig e  Z a h l u n g s b e d i n g u n g e n .
S n g e r c i e n ,  Z i e g e l e ie n ,  I V iu m w o l l e n t l a se r u n g s m . i s c h m e ,  P e i s m ü h l e n ,  Kaf feebene  

t i z i e r i n u sc h u ie n  und  a n d e r e  indust r ie l le  B e t r i e b e  s in d  in d e r  N ä h e  v o r h a n d e n ,  d a  das 
d e r  Kolonie  v o r g e l a g e r t e  Lund  b e re i t s  b e s i e d e l t  ist.

A u s s e r  d i e s e n  L ä n d e r e i e n  s te l le n  CÜACARAS ui d e r  N ä h r  v o n  INDIANA und 
R egente Feijd zürn V erk an t.  D e s g l e i c h e n  B a u p l ä t z e  m d e n  b e i d e n  g e n a n n t e n  S tadien 
s o w ie  in M A N D A G IIA P Y .  Alle d i e s e  O r l sc h u l le r i  s in d  I i s c i i b d l i i i s l o i i o n r n  d e i  S o ro c a  
b a n n b n h n  inil t äg l ich  zwei S c l in e l lz ü g e n  in b e i d e n  P i c h l u n g e n  i la h  t  h o b e n  S i e  oufh 
e in e  s c h n e l l e  E n twick lu ng  o u lzu w c is e n .  In u n m i t te lb a r e r  N u t i r  v o n  R egent«  Teil« 
h a b e n  wir a u c h  Lu n d  zu v e r p a c h t e n .

f e r n e r h i n  b i e t e n  wir a u t  d e r  in d e r  G r ü n d u n g  b e g r i f f e n e n

Kolonie „Guassü“
Ulli u n s e r e n  L ä n d e r e i e n  im S t a a t e  M ott o  G r o s s o ,  d i r e k t  a n  d e r  G r e n z e  d e s  S taat es  
S  P a u l o  be i  P o r t o  Tibir içn ,  K o lo m e lo s c  an .  D a s  Ko lo n iezen l r i ir n  l iegt  e t w a  30 klm 
v on  d e r  E n d s t a t i o n  d e r  S o r o c o b n n n b n l m  P res id en te  E p lt ic lo  e n t f e rn t  u n d  IS, mit die­
se r  d u r c h  u n s e r e  e i g e n e  I lu ssch i l l ah rl  v e , b u n d e n ,  s o d a s s  e b r n l a l l s  a u t  bil l ige rn  Wege 
d ie  P r o d u k t e  n a c h  d e n  g r o s s e n  V c r b r u u c h s / e n l r e t i  d e s  S t a a t e s  S .  P a u l . ,  n b g e s e lr l  
w e r d e n  k ö n n e n  D a s  L a n d  ui M ot lo  G r o s s o  ist e b en fa l ls  e r s t k l a s s i g e r  U rw nld sboden  
mit  g e s u n d e m  Klima, g u t en  W a s s e r v e r h a l l m s s e n  usw.

N ä h e r e  A u sk ü n f te  u n d  P r o s p e k t e  d u r c h

Cia. de Vlação S. Paulo — Matto G rosso  
„  I S n c h b r a r b e i l e r  : W D e r m g e n  

R a t Senador Teljô 4 , - 5  S to ck -A — C tlza  p ost«! 471, S i e  P « o lo
MtS

s  w  |  A l l e r l e i .  |  ■  |
i l t e i e  O p e r a t i o n  a l s  H o n o r a r .  D l»  

f lu s lo u sd im in e  a u f  dem  A u sste llu n g sg e tä n d e  beim  
© ersalU rr T o t .  oon  der P a r i s e r  K ünftlerko lon le  
in e  le b e n  gerufen , erfreu t sich e ines gu ten  E rs a h  
ge«. B ild e r  u n d  S k u lp tu re n  w erden  do rt gegen 
alle m öglichen G egens tände  um getauscht, die der 
K äu fer anb ie te t. M a n ch e  A u sste lle r e rh ie lten  so 
U nroeffungen au f M a h lz e ite n  von  H otelbesitzern 
u n d  R e sta u ra te u re n , die B ild e r  zu r  AuschmÜckung 
ih re r S p e lse sä lr  zu erw erben  suchten. E in  K ünstle t 
v e rk au fte  ein B i ld  a n  einen C h iru rg e n , der sich zu r 
G egen le is tung  bereit e rk lärte , zu feber gew ünschten 

"  Z u sen d en  J a h r  eine O p e ra t io n  o u sz u sü h .
d »  M a le r  n ah m  d a ,  A n g eb o t un te r der

B e d in g u n g  a n . d aß  d iese . R ech t ü b e r tra g b a r  Ist.
L . ?,, 8 , b , ” ,n |o U e ' ro ,n n  , l n «  I '> - r  B e k a n n te n
chirurgische H ilfe  benötig t, diese vom  A>zt au f
A n ru f  g e n ä h r t  w ird . E in  an d e re r  M a le r  erh ielt 
fü r  e in e  seiner besten B ild e r  von  einem  W e in -  
H ändler bo«  V ersprechen, ihm  a l s  E n tg e lt  ein 
gan ze«  J a h r  la n g  täglich eine Iia sc h e  C h a b lis  zu 
liefern . L in  V ersiche rungsagen t lauschte seinerseits 
eine L edensvers icherungspo lice  gegen eine w ertvo lle  
E lO lu e  ein . A b e r  es  fehlte babel auch nicht an  
E n ttäu sch u n g en , denn  K ünstler sind bek an n te rm aß en  
n u r  seilen praktische G eschäftsleute, u n d  so k an n  
e s  nicht fehlen, d a ß  sie oft genug  D in g e  erh a lten , 
de ren  W e r t  ln  a rg em  M iß v e rh ä l tn is  zu dem  J n !  
l iem uerl ih re r  d a fü r  h ingegebenen  A rbe it fleht.

» l n  T h e a t e r  f ü r  » » » g e p f i f f e n e  S t ü c k e .  
I n  R e m  7 )o rk  h a t der kürzlich v e ,starben« M u l t i -  
M i l l i o n ä r  R o s e m o n n  e in  u n g ew ö h n lich e , T estam en t 
h in te r la sse n . D e r  E rb la sse r  verm ochte der S t a d l  
C h ic a g o  e in  L eg a t v o n  e ine t M il l io n  D o lla r« , an  
b o ,  d ie  B e d in g u n g  g ek n ü p ft w a r ,  d a ß  die S t a b t  
e in  T h e a te r  e rb a u e . In hem  nach der letziw illigen 
V e r f ü g u n g  d e ,  T es ta to r«  ausschließlich solche 
P u ll  v ie le  u n d  D ta m e il  a u sg e fü h rt w erben  sollen, 
p l i  p o m  P u b l i k u m  » l g , leh u t « o .b .n  z t à  D »

|  Rollfum den besten finden Sie bei 
Fr. W inters, früh. Koerbel

S t a b t  h a t die E rbschaft an g e tre te n  u n b  m it dem  
T h e a te rb a u  b eg o n n en . E ,  b rau ch t nicht erst be­
richtet zu w erden , d a ß  der D ire k to r  d e ,  neuen  
J e a t r r »  b e re its  M a n u s k r ip te  e rh a lte n  h a t. d eren  
G ew ich t nach Z en tn e rn  zäh lt.

Der Se id e» ,» g  S e a t t le  — New ‘Wort. 
R e m  7)ork  ist heule noch b e t w ichtigste S e id e n -  
m ark t, der er schon bei fe in e t B e g rü n d u n g  um  
die J a h rh u n d e r tw e n d e  w a r . D ie  S e id e  a u s  J a ­
p a n  w ird  gew öhn lich  In S e a t t le  am  S t i l le n  O z e a n  
au s g e la d e n  u n d  so fort In einen  S o n d e r z u g  ver- 
stachlet, dessen B e la s tu n g  m an ch m a l e inen  W e r t  
von  8  M il l io n e n  M a r k  d ars te llt. D e r  S e id e n -  
zug w ird  vo n  e iner besonderen  M a n n sc h a f t m it 
M a sch in en g ew eh re n  bew acht.

Der Schienenweg ol» N e n n b a h n ?  J n  
Ih rer Ju g e n d z e i t  w a r  die E is e n b a h n  G eg en s tan d  
a llg em ein er u n d  geradezu  eh rfü rch tiger B e w u n d e -  
ru n g . H eu le  ist sie im  B e w u ß tse in  der O essrn tllch . 
kett schon zu e tw a«  A lltäg lichem  g ew o rd en . U nb  
d a r a n  isl nicht zuletzt die E n tw ic k lu n g  der an d e ren  
V erk e h rsm itte l , v o r  allem  d e ,  A u to s , schuld. J n  
der B e rk eh rsw lrrsch as , herrscht ein ziem lich heftiger 
W e ttb e w e rb  zwischen E is e n b a h n  u n d  A u to  —  ein 
W ettb ew e rb , der sich nicht n u r  a u f  den G ü te r t r a n s ­
p o rt, sonde rn  m ehr u n b  m ehr auch au f  den P e r -  
( o n e n lra n s p o r t  erstreckt. E in  find ige r E ise n b a h n -  
sachm ann  Ist n u n  au f  fo lgenden  G ed a n k e n  g ek o m ­
men^: D ie  E ise n b a h n  w ü rd e  w ieder „ v o lk s tü m li­
cher" w erden , w en n  m a n  den sportlichen C h a ra k te r  
der E isen  b a h n s a h tt  s tä rker herv o rh eb en  w ü r b e : 
W ü rb e  m an  den E ise n b a h n p a ssa g ie rrn  eine g rößere  
A n te iln ah m e  a n  der U eb erw in d u n g  be t S t r a ß e n -  
un b  V erk eh rsh in d e rn isse , a n  der A bw ick lung  bei 
S ig n a le ,  B a h n h ö fe . T u n n e l ,  usw . verm itte ln , so 
fällten  dieselben sportlichen R eize  w achgerufen  w er- 
den w ie bei e iner A u to fa h rt .  D ie «  ließe sich Un. 
schwer „durch V e rw e n d u n g  eine« S c h n e lltr ie b w a g e n , 
erreichen, der ähn lich  w ie  ble b ek an n ten  S lo b ln in b -  
laheivm nlbusse g eb au t (ein m ü ß te : a lso  ansteigende 
S itz re ihen  sow ie durchsichtige D ach - u n d  S e i te n -  
m änhe, ble sich Im S o m m e r  m rll öffnen lassen. 
Ctm en laichen W o g e n  k o n n te  m en  In T ro p fe a s o iin

a u s b i ld e n  u n d  d ad u rch  sehr hoffe R e iseg esch w in d ig ­
keiten  erzielen . W ie  m a n  sieht, feh lte  z u r  ‘V e rv o ll­
s tä n d ig u n g  der sportlichen  R e iz e  n u r  noch ble 
M ö g lic h k e it , d a ß  jeder R e isen d e  auch W a g e n f ü h r e r  
sein k ö n n te .

M issionare  besteigen Afrika» d r i t t ­
höchsten B e rg .  D e m  M u t t e r h a u s  der M is s io ­
nen  der C o n fo lo la ,  die ih ren  S itz  ln  T u r in  h a t, 
ist dieser T a g e  d ie  N ach rich t z u g e g a n g e n , d a ß  e ,  
dem  ‘A postolischen V lc a r  In R g e r i ,  C a r lo  R e ,  g e ­
lu n g e n  ist, m it seinen B e g le ite rn  die höchste S p itz e  
d e ,  e tw a  5 0 0 0  m  h o h en  L e n a n a b e rg e «  zu e rste igen . 
D e r  B e rg  ist e in e r  d e r  G ip se t de« G eb irg ,s to ck e«  
K en ia , nach der die britische K o lo n ie  In O s ta fr ik a  
b e n a n n t ist. D a b e i  m ag  d a r a n  e r in n e rt w erden ,
d a ß  die im  J a h r  1 8 4 9  v o n  den  M is s io n a re n  R e b ­
m a n n  u n d  K ro p f  a u s g e fü h r te  B e s te ig u n g  de» G ip ­
fe ls  la n g e  Zeit ang ezw eife lt w u rd e . N ie m a n d  w ollte  
g la u b e n , b a ß  sich m itten  Im  d u n k le n  E rd te i l  so
hoffe B e rg rie se n  f ä n d e n . E is t  ü b e t  2 0  J a h r e  spä ter 
m achte d ieser Z w eifel der besseren E in sich t P la tz ,  
a l s  ble B e rich te , ble seinerzeit v o n  den  M is s io n a re n  
ersta tte t w u rd e n , oo n  an d e re n  T v rschern  bestä tig t 
w u rd e n . D e r  höchste G ip fe l de« K eniastvck« , de r 
n u r  l f i  K ilom ete r o o n  der E is e n b a h n lin ie  de«
A r q u a tv re  en tfe rn t Ist. erreicht 5  1 9 5  M e te r  un d  
Ist d a m it b e t dritthöchste B e rg  A fr ik a » , der u n m it­
te lb a r  au f  den 5 8 0 0  M e te r  h o h en  R u w e n z v e i 
fo lg t. D e r  Im J a n u a r  vo n  den  M is s io n a re n  der 
C a n so ta ta  erstiegene G ip se t befindet sich zwischen 
M e l lo n  u n b  B a llo n .  D e r  schwerste T e il  de» A us­
s tie g , sind die letzten lau fen d  M e te r .  B e w o h n te  
D ö r fe r  reichen nicht ü b e t 2  0 0 0  m  h in a u s . H ö h e r  
a l s  2 5 0 0  m u n d  b i ,  zue G ren ze  von  4 0 0 0  m 
finde t m a n  schöne U rw ä ld e r  a u »  Z edern  u n b  K a m p ­
fe rb ä u m e n . U m  den G ip fe l zu  erreichen, m uß ten  die 
M is s io n a re  ein g e w a l t ig e ,  DIetschersetd üb e rq u e ren , 
d a»  z u ,  M it ta g s z e i t  a n  der Q b e rs iäc h »  a u f ta u t .
D ie  M is s io n a re  h a lten  bei dem  A ufstieg  n ld tl ge- 
r in g e  S ch w ie r ig k e iten  zu ü b e rw in d e n , w obei auch 
H e rb en  vo n  E le fa n te n  eine R a lle  sp ie lten . D a fü r  
w u rd e  Ihnen  ab er die G e n u g tu u n g  zu t e i l  aus 
dem  G ip se t ein eiserne» K u u z  eiitdfW u ,u  DUisen.

S o n n e n b ä d e r  in den W olfen .  D e r  f ro n -  
zösische I n g e n i e u r  J r e t t f f ln e l  tr i t t  m it e inem  g lg a n -  
tischen P l a n  a n  d ie O e ffen llld tk e ll. E r  w ill e inen  
T u rm  b a u e n , der m eh r  a l s  d o p p e lt  so hoch w ie 
d er P a r i s e r  E if fe ltu rm  sein soll. S «  ist vo rg esch la ­
gen w o rd e n , d a«  G e b ä u d e , d a ,  a n  d ie  7 0 0  m  
hoch sein soll. In o b e r  bei P a r i »  fü r  d ie  b o r t im  
J a h r e  1 9 3 7  s ta ttf in d en d e  A u s s te l lu n g  zu errich ten . 
M a n  hofft, d en  B esuchern  d a m it  eine ähn liche 
S e n s a t io n  zu  b ie ten , w ie  sie de r E if fe ltu rm  a u f  der 
W e lta u s s te l lu n g  v o m  J a h r  1 8 8 9  d a rste llte . J r r g f .  
flnet h a t au sg e re ch n e t, d a ß  der T u rm  nicht e in m a l 
h a lb  so teu e r  w e rd en  w ird  w ie  b e t E if fe ltu rm . Z u  
der ersten P la t t f o r m ,  die In H ö h e  v o n  5 0 0  m  
liegen  soll, w e rd en  A u fzü g e  fü h ren . E in e  zw eite  
P la t t f o r m  In e tw a  6 0 0  m  H ö h e  w ü rd e  b a n n  
durch besondere  W a g e n  a u f  einem  «Insch lenen roeg  
erreicht w erd en . A u f e in e r  de r P la t t f o r m  soll fe rn e r 
eine G a r a g e  fü r  oOO K r a f tw a g e n , a u f  der a n d e re n  
ein R e s ta u r a n t  P la tz  fin d en , d a »  2  0 0 0  P e r s o n e n  
U n te rk u n ft g e w ä h re n  k a n n . J n  der N ä h e  der 
S p itze , In 7 0 0  m  H öffe , soll endlich ein S o n n e n -  
b ad  P la tz  finden , w o  d a»  P u b l ik u m  B e s t r a h lu n g » , 
u n d  H ö h e n k u re n  m achen k a n n . A u f der höchsten 
S p itz e  w ird  e in  riesige« L euchtfeuer u n te rh a lte n  
w erd en , u n b  nach diesem  soll auch der neue B a  
be ltu rm  „L euch ttu rm  der W e l l "  heißen . A i»  S t a n d -  
platz de» T u rm e »  n im m t J r e g f f ln e l  den M o n t  
V a le r ie n  In ‘A ussicht, e in en  H ü g e l Im S lid w e s te n  
vo n  P a r i » .

N u m e r u s  c la u s u s  f ü r  aualä t tb ifche  
M usiker .  E nglische, am erik an isch e  u n d  an d e re  
a u s län d isch e  M u s ik e r ,  S ä n g e r  u n d  A rtis ten  w erb en  
em pfindlich  v o n  e iner neuen  V e r fü g u n g  betro ffen  
die soeben Im A m ts b la t t  der französischen R e g le !  
ru n g  veröffentlicht w u rd e . D a n a c h  w ird  ein  Q u o !  
len ln fle in  sü r a lle  In P a r i s e r  H o te l» . K affee« K a ­
b a re tt» . R e s ta u r a n t»  u n b  T a n z lv k a te n  beschäftig te»  
A rtisten  e in g e fü h rt D ie  V e r fü g u n g  besagt, d a ß  die 
Z a h l be t a u s län d isch en  D a rs te lle r  u n d  S ä n q e r  
nicht 10  P r o z e n t  her G esa m tz a h l b r r  |»  h ,„  z ,f i  
p o r trm rn l»  S e in e . S e in e  et O ise u n b  S e in e  »I 
M a r n e  beschäftigten A rtisten  U beisa jirlie ii bu is.

den  J ä l l e n  d e r  M u s ik e r ,  d ie tgp ifch  u u e l i  
M u s ik in s tru m e n te  sp ie len , selbst In  e in e r  au  
sä ten  S p r a c h e  f in g en  o b e r  b le  In d ieser S s  
sin g e n d en  K ü n s tle r  b eg le ite» , d a r f  der 6 t  
P r o z e n t  d e r  a n q r f te j l i r n  ‘A rtisten  b e tro g en , 
diese In ih re n  D a r b i - iu n g e i i  n ich t durch  f r o r '  
K ü n s tle r  ersetzt w e rd e n  k ö n n e n  u n b  e ine  bei 
E r l a u b n i s  v o m  A rb e it-  M in is te riu m  e rw irk t i 
« I n e  v le rz e f fn tä a lq e  G n a d e n f r is t  w ir d  rlngei 
d a m it  d a ,  P e r s o n a l  au s  d ie Q u o te  gebracht 

en k a n n . E in  to - lie re t  M o n a t  so ll d azu  t  
d ie Q u o te  a u f  2 0  P r o z e n t ,  u n d  e in  d r i tte r  T 

, , f  a u |  1 0  P r o z e n t  h e ra b z u m in d e r n .

i  I tun MV v í v - t V .  1
wer,||.-,T„m, TTmT,VTTmnrrTTmTmffmfTf»T»*''

3  ® - a '  " - Professor . .  H err Konbl»»'
too» bedeutet die Tonne, A S 2 0 3 - KoiiblM 
"J 1* A S 3 0 3  h„, jo, ich hab. "
«ns der Junge. Here Professor. . ."  Profeff«'

Arsenik r-PU* ,n  S , f  "  "der schnell au».

H n L ' r  , 9  0 116 10 • M  • . « d e n  s in d  v o n  J h " *
G n u  f  i" n ° 0 t  ^ ä i z i e g e i  h e ru n te rg e s tü rz t

etwa» a b ! ^ " * '  wirst da» H an«

W artet»  : „U nd nachdem S ie "N
1° üb . 3 b ,n l  m ,Onrt bei der R auferei l*»" 
“eit ,n. kam en S ie  n a »  kur."

W eshoib"." m,b  ................  noch e in m j
R ic h te t " " 3 “ « h a t te  V e rs p ä tu n g . V

je "ä>. '  H a n d a r b e i t .  Tütinee
1 .n f . ^ ' d a h e r  hast du den geschtoottenen

"Ge Handakbett * *®,n? -  b°*
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